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Zur Tagesgeschichte.
Oesterrrich-Unganr.

Die Statthalter von Böhmen und Tirol,
die Grafen Coudenhove und Merveldt.  und
der Landespräsident der Bukowina , Baron Bour-
guignon , sind in Wien eingetroffen . Gras Cou¬
denhove wurde vorgestern vormittags vom Kaiser
und sodann vom Ministerpräsidenten Grafen
Thun empfangen . Der Statthalter von Galizien,
Fürst Sanguszko , weilre in den letzten Tagen
ebenfalls in Wien.

Nach einer Meldung aus Lemberg soll zu Be¬
ginn der Reichsrathssession die Ernennung von
neuen Mitgliedern des Herrenhauses  erfol¬
gen . Unter den neuen Pairs sollen sich auch
zwei Polen befinden , nämlich der demissionürte
Landsmannminister Baron Loebl und der Ex-
Präsident des Abgeordnetenhauses , David von
Abrahamowicz.

Abg v. Schönerer  hat am 3 . ds . bei der
k. k Staatsanwaltschaft in Wien die Anzeige
gegen den Grasen Badeni , gegen R v. Abrahamo¬
wicz und gegen Dr . Kramarsch erstattet und das
Verlangen gestellt , dass gegen selbe auf Grund
der tzZ 93 und 101 des Strafgesetzes vorgegan¬
gen werde . Nach Z 93 ist es strafbar , wenn
jemand einen Menschen , über welchen ihm ver¬
möge der Gesetze keine Gewalt zusteht , und welchen
er weder als einen Verbrecher zu erkennen , noch
als einen schädlichen oder gefährlichen Menschen
mit Grund anzusehen Anlass hat , eigenmächtig
verschlossen hält oder auf was immer für eine
Art an dem Gebrauche seiner persönlichen Frei¬
heit hindert , oder , wenn jemand , auch bei einer
begründet scheinenden Ursache der unternommenen
Anhaltung die Anzeige darüber sogleich der or¬
dentlichen Obrigkeit zu thun geflissentlich unter¬
lässt . 8 101 sagt : Jeder Staats - oder Gemeinde-
beamte . welcher in dem Amte , in dem er ver¬
pflichtet ist , von der ihm anvertrauten Gewalt,
um jemandem , sei es der Staat , eine Gemeinde
oder eine andere Person , Schaden uznfügen , was
immer für einen M ssbrauch macht , begeht durch
einen solchen Missbrauch ein Ber rechen ; er mag
sich durch Eigennutz oder sonst durch Leidenschaft
oder Nebenabsicht dazu haben verleiten lassen.

Der socialdemokratische Verband  des
Abgeordnetenhauses hielt vorgestern eine Vorbe¬
sprechung ab . Das darüber ausgegebene Com-
muniqne sagt u . a : So befriedigend die innere
Lage der Partei ist , so wenig ist es die polnische
Situation des Reiches . Eme eingehende Erör¬
terung der durch die Ernennung des Mini¬
ster !ums Thun geschaffenen politischen Lage er¬
gab die Anstauung , dass das arbeitende Volk
von dreser Regierung nichts m  hoffen und alles
zu befürchten habe . Das Ministerium Thun ist
eine Regierung des internatio ^al organisierten
feudalen und clericalen Großgrundbesitzes gegen
das Bürgerthum und vor ollem gegen die arbei
tende Classe . Die modernen Elemente , die dem
Ministerium einverleibt wurden , sind bloß be¬
deutungslose Decorationsstücke , deren man sich
bald entledigen wird . Unter diesen Umständen
ist es selbstverständlich , dass der socialdemokratische
Verband in schärfste Opposition gegen diese Re¬

gierung treten wird . Die Socialdemokraten wün
sehen, wenn sie auch wenig Hoffnung dazu haben,
dass das Parlament nicht ausschließlich der
Schauplatz nationalen Haders sein möge , wie in
der letzten Session , und dass es möglich werde,
die wirtschaftlichen und politischen Beschwerden
und Forderungen des Volkes zur Sprache zu
bringen . Dabei wird als selbstverständlich voraus¬
gesetzt, dass für die Verbrechen der Majorität,
mit denen die letzte Sesiion schloss , volle Genug-
thuung gegeben wird , und nicht durch das Wieder¬
erscheinen der Hauptschuldigen am Prösidenten-
tische die Minorität neuerlich provociert wird . —
Die Emsche düng über die Frage , ob die Minister-
an lagen gegen den Grafen Badeni und Baron
Gautsch erhoben werden sollen , wurde der nächsten
Sitzung Vorbehalten.

In der vorgestrigen Sitzung des Executiv-
Comites der Rechten  wurde , wie die „N.
fr . Pr . " berichtet , vor allem hervorgehoben , dass
die Rechte k ine Regierungspartei des Grafen
Thun und das neue Cabinet kein Ministerium
der Rechten sei. Ferner wurde die Nothwendig-
keit betont , dass die Rechte geschlossen vor dem
Ministerium Thun dastehe und dieses unterrichte,
dass weder in der Einheit noch in dem Programm
der Majorität eine Aendeiung eingetreten sei.
Die Rechte sei bereit , das Ministerium in seinen
Bestrebungen , das Parlament arbeitsfähig zu
macken und in erster Linie in der Action zur
Finalisierung des Ausgleichs zu unterstützen,
müsse jedoch zunächst volle Klarheit über die Rich¬
tung der Politik Thuns haben . Bezüglich der
Präsidentenwahl wurde kein definitiver Beschluss
gefasst . Bezüglich der lex Fulkenhayn nahm
das Executiocomilä den Standpunkt ein , da s
dieselbe formell als nicht mehr zu Recht bestehend
zu betrachten sii.

Deutschland.

Eine sensationelle Mittheilung macht der Ber¬
liner „ Vorwärts " . Das Socialistenblatt wll
wissen , die deutschen Bundesregierungen hätten
sich gegenseitig verpflichtet , Un versitäts - und an¬
dere öffentliche Lehrer , die durch erweisliche Ab¬
weisung von chrer Pflicht , durch Missbrauch ihres
Einflusses auf die Gemüther der Jugend , durch
Verbreitung verderblicher der öffentlichen Ord¬
nung und Ruhe feindseliger oder die Grundlagen
bestehender Staatseinrichtungen untergrabender
Lehren , ihre Unfähigkeit zur Verwaltung des ihnen
anvertrauten Amtes dargethan haben , von den
Universitäten und sonstigen Lehranstalten zu ent¬
fernen.

Der preußische Minister des Innern ließ dem
Berliner Polizeipräsidium die Weisung zugehen,
dass am 18 März jede Demonstration , besonders
auf dem Friedhofe der Märzgefallenen tm Fried¬
richshein verhindert werden soll Selbst die
Niederlegung von Kränzen muss unterbleiben.

Italien.
In der Deputiertenkammer brachten die Depu-

' tierten de Matino und Genossen einen Entwurf
ein , betreffend die Errichtung eines Ehrengerichtes
mit der Aufgabe , die Zwistigkeiten zu schlichten,
welche zwischen Bürgern infolge von Ehrenbelei¬
digungen entstehen können . Die socialistischen

Deputierten überreichten einen Gesetzentwurf , wel¬
cher die Gleichstellung des Duells mit gemeinen
Verbrechen fordert . Beide Anträge werden ge-
fchäftsordnungsmäßig demnächst durch das Bureau
der Kammer geprüft werden.

Jljtttt.
Die „Times " melden aus Peking : Obgleich

die Frist , welche China für tu ? Beantwortung
der russischen Forderungen aestellt worden war,
verstrichen ist , hat der russische Geschäftsträger,
wie er erklärt , keine weiteren Schritte unternom¬
men , we l das Tsung -li -Damen ihn benachrich¬
tigte , dass der chinesische Gesandte in Petersburg
angewiesen worden ist , als besonderer Botschafter
in Petersburg dahin zu wirken , dass die russi¬
schen Forderungen zurückgezogen werden Die
chinesische Regierung bestreite , dass die russischen
Forderungen in Form eines Ultimatums gestellt
worden seien.

Hof- und Personal-Nachrichter
Der Landes -Ausichuss hat den landschaftl

Kanzleipraktikanten Anton Linder  zum Kanzl
ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Steuercommissionen .) Die vom Tiroler

Landtag in der 23 . Sitzung gewählten Mitglieder
der Erwerb Landescommission und der Personal-
einkommensteuer - Berufungscomrmssion sind fol¬
gende : I . Erwerbsteaer -Landescommission . A. Aus
Nordtirol . Mitglieder : Dr . Othmar v. Ricca-
bona, k. k. Notar in Innsbruck ; Vincenz
Gasser,  k . k. Notar in Hall . Ersatzmänner:
Alfred Wagner,  Altbürgermeister in Schwaz;
Josef Decorona,  Kaufmann in Imst . B . Aus
Deutsch Südtirol . Mitglieder : Karl Lun . Bau¬
meister in Meran ; Josef A . Pretz , Postmeister
in Mntewald a . E . Ersatzmänner : Dr . Richard
K l n s e l e, öffentlicher Agent in jBozen ; Franz
Happache  r , Gemeindesecretär in Sexten 6 . Aus
Jtalienisch -Tirol . Mitglieder : Alois Tambosi
in Trient ; Dr . Joh . Be .pt . Debiasi,  Advocat
in Ala . Ersatzmänner : Dr . Eduard Ognibene,
Bürgermeister in Levico ; Cölestin Emert,  Han¬
delsmann in Arco . — II . Berufungscommisston
für die Veranlagung der Personal -Einkommen¬
steuern . A . Aus dem adeligen Großgrundbesitz.
Mit lieber : Joses Freiherr v. Giovanelli,
Gemeindevorsteher in Zwölfmalgreien ; Franz Frei¬
herr v Moll,  Gut bZitzer in V .lla Laaarina.
Ersatzmänner Dr . Harts Freiherr v. Stern¬
bach,  Advocaturs Concipient in Innsbruck ; Josef
v. Sardagna,  k . k. Hauptmann i . P in Trient.
B Aus der Städtegruppe . Mitglieder : Anton
Schumacher,  Präsident der Handels und Ge¬
werbekammer in Innsbruck ; Dr . Paul Kraut¬
schneider,  Advocat in Bozen . Ersatzmänner:
Lorenz Neurauter,  Privat in Innsbruck ; Dr.
Max v. Gelmini,  Gutsbesitzer in Salurn.
C. Aus der Landgemeinden gruppe . Mitglieder:
Ignaz Heiß,  Postmeister in Jschgl ; Anton

' Baumgartner,  Kaufmann in Meran . Ersatz-
' männer : Ferdinand Hirn,  Postmeister in Silz;

Johann Oblasser,  Gutsbesitzer in St . Johann
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im Walde, v . AuS dem ganzen Landtage. Mit¬
glieder: Dr. Josefv. Braitenberg , Altbürger¬
meister in Bozen; Karl Kopierer , Kaufmann
in Innsbruck; Josef Kurz, Gutsbesitzer in St.
Johann im Walde; Julius Mittermayr , k. k.
Notar und Bürgermeister in Brixen; Joh. Bapt.
Longo , Secretär der Generalgemeinde Fleims
in Varena; Valentin Freiherr v. Salvadori,
Gutsbesitzer in Trient. Ersatzmänner: Josef
Flora , Postmeister in Mals; Alfred Huber,
Gärbermeister in Hall; Franz Wegscheider,
Hutmachermeister in Zell a. Z.; Josef Küh-
bacher, Wirt in Jnnichen; Alois Frecher v.
Hippoliti , Gutsbesitzer und Bürgermeister in
Borgo; Dr. Karl Fiorini , Gutsbesitzer in
Cles.

(Deutscher Volksverein in Tirol .)
Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht, das
morgen3 Uhr Nachmittags im großen Stadt-
saale die Gründungsversammlung dieses Vereines
und 8 Uhr abends ebendort eine Festfeier statt-
finden wird, zu welcher die Turnersängerriege ihre
gefällige Mitwirkung zugesagt hat; desgleichen
wird das Spörr'sche Orchester concertieren. Am
Festabende werden Gedenkreden auf die freiheit¬
liche Bewegung des Jahres 1848 und auf Kaiser
Josef II., dessen Geburtstag gleichfalls der 13.März
ist, gehalten werden. Die Damen de»Mitglieder
sind zum Festabend freundlichst einqeladen.

(Technischer Club.) In einer Versamm¬
lung des hiesigen technischen Club, welche die
359. seit dem mehr als 15jährigen Bestehen dieses
Club war, hielt Herr Ingenieur Benno Brause¬
wetter aus Wien einen Vortrag über „die elek¬
trische Anlage bei Hermannstadtund die Waffer-
werksanlage bei Lend-Gastein." Der in jeder
Richtung höchst gediegene Vortrag war durch ein
überaus reiches Mat riale von Plänen, Zeich¬
nungen und Photographien unterstützt. Als Zu¬
gabe behandelte der Herr Vortragende noch einige
von der Firma Pittel und Brauseweiter ausge¬
führte Objecte einer neuartigen Cement-Eisen-
Combination von Ingenieur Matray in Buda¬
pest. Es betraf dieser Anhang zum Vortrage:
1. Die eiserne Brücke in Steinach(System Pro¬
fessor Melan). 2. Zwei ganz neue Anwendungen
des Betons: a.Masten und Telegraphen-Stangen
aus Beton und Eisen; b. eine schwedische Erfin¬
dung, Cement-Kabel-Legungen. Auch diese Vor¬
trags-Zugabe war durch Pläne, Zeichnungen,
Photographien und Modelle unterstützt. Der
Vortrag wurde von der sehr zahlreich besuchten
Versammlung mit dem geziemenden Beisalle aus¬
gezeichnet.

(Staatsbeamten - Casino .) Am Freitag
den 18. ds. abends8 Uhr findet im Saale des
Habsburgerhofes unter freundlicher Mitwirkung
von Mitgliedern des Casinos und des hiesigen
Stadttheaters ein Familienabendstatt, zu welchem
die Herren Vereinsmitglieder, Theilnehmer und
deren Familien-Angehörige höflickst eingeladen
werden.

(Alpine Rettungs - Gesellschaft .) Der
mächtige Aufschwungdes Alpinismus, welcher
heute für ausgedehnte Gebiete der Alpenlönder
einen ausschlaggebenden volkswirtschaftlichenFactor
bildet, hat in den alpinen Unglücksfällen eine
recht betrübende Revers eite. Jedes Jahr hört
man und liest man von derartigen Katastrophen,
und wenn uns auch sachkundige Kritik und die
Statistik der Unglücksfälleüberhaupt darthun,
dass die Zahl der alpinen Unfälle im Vergleiche
zu den bei anderen Sportsbeihätigungen vor¬
kommenden Verunglückungen eine verhältnismäßig
sehr geringe ist, außerdem auch ein großer Theil
der dem Alpinismus zur Last gelegten Vorkomm¬
nisse mit diesem in Wirklichkeit in gar keiner
Beziehung steht, so dass die Zahl der eigentlichen
alpinen Unfälle zu einem geradezu geringfügigen
Procentsatze zusammenschrumpft, so reichen doch
auch die wenigen Opfer hin, Anlass nicht bloß
zu begreiflicher Trauer und Besorgnis, sondern
auch zu fortwährenden Vorwürfen zu geben.

Abgesehen vom selbstredenden humanen Wand-
punkte ist es schon aus diesem Grunde Pflicht
des Alpinisten im einzelnen, sowie der alpinen
Vereine im besonderen darauf bedacht zu sein,
solchen Unglückssällen vorzubeugen und, wo nicht
mehr vorgebeugt werden kann, nach Menschen¬
kraft zu helfen. Die Intention, zu helfen, wo
Hilfe möglich ist und soweit Menschcnkraft helfen
kann, hat die alpine Rettungsgesellschaft in Inns¬
bruck ins Leben gerufen. Der akad. Alpenclub
Innsbruck hat diesen Gedanken angeregt, sämmt-
liche alpinen Vereine Innsbrucks sind die Grün¬
der der A. R. G., und durch Erlass d:s Min.
d. Innern vom3 Jänner l. I Zl. 39869 wurde
derselben die rechtliche Anerkennung zutheil. Die
A. R. G. strebt die Ausdehnung ihrer Wirksam¬
keit nicht bloß auf das Ausflugsgebiet von Inns¬
bruck, nicht bloß auf das Kronland Tirol und
Vorarlberg, sondern auf das gesammte Gebiet
der Ostalpen an. Der Verein ist sich der Trag¬
weite seines Strebens voll bewusst, er hofft aber,
den unvermeidlichen Schwierigkeiten durch die
werkthätige Mithilfe guter Menschen und insbe¬
sondere der alpinen Vereine überwinden zu können.
Den sanctionierten Satzungen gemäß ist der Sitz
des Vereines in Innsbruck. Innsbruck ist eine
der größten Städte in den Ostalpen, die Hauptstadt
des von Fremden und Touristen ftärkstbesuchten
Alpenlandes, der Sitz einer Reihe von Central¬
stellen, und der unmittelbare, sofortige Verkehr
mit dielen ist eine Grundbedingung für erfolg¬
reiches Handeln bei eingetretenen Ungliickssällen.
Zwei Gesichtspunkte sind es, welche der Verein
insbesondere vor Augen haben wird: möglichst
rasche und sichere Kunde von einem Unfälle zu
erhalten und der erhaltenen Kunde ohne Verzug
die entsprechenden Maßregeln folgen zu lassen.
Dies bedingt die Organisierung eines zuverlässigen
Nachrichtendienstes, die Gewinnung geeigneter
Hilfskräfte an möglichst vielen Stellen des Ost-
alpengebietes, die Beschaffungder erforderlichen
Reitungsbehelfe, eine Auswahl opferbereiter, berg¬
kundiger Männer, welche die Rettungsaction mit
Erfolg zu leiten verstehen. Wie jeder Kampf
fordert auch dieser ed̂e Kampf nicht gegen, sondern
für das Menschenleben Opfer an Zeit, Mühe
und Geld. Für erstere zwei kommen die Alpi¬
nisten im Alpengebiete, die activen Mitglieder der
A. R. G. katexochen auf, um die materiellen
Mittel, um die Mittel eines Rettungssondes
aber muss man sich an weitere Kreise, an die
alpine Welt wenden. Der junge Verein tritt
daher durch seinen in der Vollversammlung vom
17. Februar l. Js . gewählten Vorstand an die
Freunde unserer Alpen, insbesondere an die alpinen
Vereine mit der Bitte heran, sein Bestreben zu
unterstützen, auf dass dem edlen Unternehmen
auchE>folg blühe.

Der Ausschuss der freiw. Alpinen Rettungs¬
gesellschaft besteht aus folgenden Herren: Vor¬
stand Dr. Alf. Margreitter, Advocat in Inns¬
bruck, Borst.-Stellv. Dr. Otto Köllner, pract.
Arzt in Innsbruck, 1. Schriftwart cand. jur
Georg Binder, diplom. Forst- und Landwirt,
2. Schriftwart oand. jur. Guido Gerhold, Säckel¬
wart Otto Melzer, Zeugwart sind. phil. Arth.
Ledel, Beisitzer Fritz Nickel, H. Krehan, A. Alliani,
I . Fessler, H. Mattis. Anfragen und Schrift¬
stücke, sowie eventuelle Geldbeiträge wolle man
an den ersten SchriftwartG. Binder, Andreas
Hoferstraße 21 in Milten richten.

(Concurs .) Vom hiesigen Landesgerichte
wurde über das gesammte Vermögen des Kunst¬
gärtners Stephan Matt in Innsbruck, Land¬
hausstraße, der Concurs eröffnet. Als Concurs-
commissär wurde derk. k. Landesgerichtsrath Karl
Pfaundler hier und als einstweiliger Massever¬
walter Advocat Dr. Josef Dinier bestellt. Die
Gläubigertagfahrt findet am 15. ds. 9 Uhr Vor¬
mittag, die Liquidierungstagfahrt am 14. April
statt.

(Platz -Musik.) Von nun an wird an Sonn¬
tagen von 11%—12% Uhr mittags bei gün¬

stiger Witterung die übliche Platz-Musik an der
Rennweg-Promenade wieder stattfinden.

(Felix Brunner, ) der Kunstmeisterführer
der Welt, wird nicht, wie ursprünglich gemeldet,
Sonntag den 13. ds., sondern weil an diesem
Tage im großen Stadtsaale das Gründungsfest
des Deutschen Volksvereins stattfindet,am Sams¬
tag den 19. ds. (Josefifesttag) abends8 Uhr int
großen Stadtsaale bei Concert der Militärkapelle
mit seinem 6jährigen Söhnchen austreten.

(Aus Krams ach.) Das am 8. ds. in ver¬
schiedenen Orten Nordtirols bemerkte Erdbeben
wurde auch hier aber nur von sehr wenigen Per¬
sonen und zwar in der Dauer von 2—3 Sec.
verspürt und fand bei der Mehrzahl der Leute
erst dann Gla ben, als die Zeitungen überein¬
stimmend die Thaffache bestätigten. Das Erd¬
beben trat hier nur schwach auf und uahm die
Richtung von Südost nach Südwesten.

(Unglücksfälle .) Der 70% Jahre alte
Junggeselle Bartlmä Kneißl, vulgo Schroffer
Bartl, aus Karthaus fiel so unglücklich über eine
Stiege herab, dass er infolge erlittener Gehirn»
erschütterung nicht mehr zum Bewusstsein kam
und verschied. — Antonio Cristofoli aus Graun
im Cembrathale, Straßenschotterlieferant in Castel-
bell, wollte am Schlumssteinbruche mehrere Spreng¬
ladungen hinter einander abfeuern. Als er eben
die vierte entzünden wollte, gieng die erste los
und schleuderte ihm einen größeren, kantigen Stein
derart gegen die Schläfe, dass er in wenigen
Minuten eine Leiche war.

(Neue Vereine .) In Imst hat sich ein
Turnverein„Jahn" gebildet, dessen Statuten von
der k. k. Staithalterei genehmigt worden sind.

(Bozner Pressverhältnisse .) Das Abend¬
blatt der Bozner Zeitung vom 10. d. M bringt
an der Spitze des Blattes folgenden Anfruf:
„Alle jene Herren, welche heute vormittags vor
Beginn der SchwurgerichtsoerhandlungAugen-
und Ohrenzeugen der vom Herausgeber der
„Bozner Nachrichten" Gottbard Ferrari provo-
cierten Scene waren, in welcher Herr Gotthard
Ferrari unseren Redacteur Emanuel Ulrich be¬
schimpfte und insultierte, werden im Interesse der
Gerechtigkeit ersucht, ihre Adressen in unserer
Administration abgeben zu wollen." Dieser Appell
findet im Theile der Tagesneuigkeitendesselben
Blattes in der nachfolgenden Notiz seine Erklä¬
rung: „Herr Gotthard Ferrari, der Herausgeber
der „Bozner Nachrichten", hat heute unseren
Redacteur bei dessen Eintritt in den Schwur¬
gerichtssaal mit folgenden Ausdrücken beschimpft:
„Sie dummer Aff!" „Sie Creatur!" „Sie
dnmmer Hund!" — „Sie Lump, verfluchter!" —
Als unser Redacteur ihm erregt zurief: „Also
Sie hören nicht auf, mich zu insultieren?" —
ruft Ferrari nach dem Gerichtsdiener(!!!) und
sagt: „Der Herr Präsident wird es Ihnen schon
sagen!!" Wir geben hiemit den bloßen Sach¬
verhalt ohne jede Bemerkung. Die geeigneten
Schritte gegenüber diesem unqualificierbaren Vor¬
gehen sind bereits eingeleitet."

(Aus Trient .) Die Witterung ist hier noch
andauernd ungünstig, doch waren keine weiteren
Wasserschäden zu verzeichnen und wurden auch
die Verkehrsstörungen auf der Strecke der Val-
sugana- und Mori-Arco Riva-Bahn behoben. —
In Aldeno ist am 8. ds. bei den Schutzarbeiten
gegen den befürchteten Ausbruch des Wildbaches
Arione der 40jährige Feuerwehrmann Osvaldo
Jndrighi verunglückt.

Aus aller Welt.
(Große Seemanöver in der Adria)

In diesem Jahre finden, wie aus Pola berichtet
wird, nach längerer Pause wieder Seemanöver
in der Adria in großem Stile und zum ersten
Male unter Leitung des neuen Marinecomman-
bauten Viceadmirals Baron Spaun statt. Dazu
wird eine Reihe unserer leistungsfähigsten Schlacht¬
schiffe und Torpedokreuzer, sowie eine kombinierte
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Torpedostottille herangezogen werden. Dass diese
Manöver nur unter der Voraussetzung erfolgen
werden, dass sich die Ablösung der kretensischen
Escadre rechtzeitig durchsetzen lässt, ist insofern
selbstverständlich, als die österreichisch-ungarische
Kriegsmarine zu arm an Schiffen und Bemann-
nung ist, um gleichzeitig eine Escadre im Dienste
zu erhalten und Seemanöver durchzusühren.

(Das Berliner Pflaster .) Berlin nebst
seinen Vororten verbraucht nach den Ermittlungen
des Vereins Berliner Steinsetzmeister jetzt jährlich
etwa 390 000 Quadratmeter Pflastersteine, von
denen der bei weitem größte Theil— 212 000
Quadratmeter— aus Brüchen in Schweden
stammt. Deutschland ist an der Lieferung des
Berliner Bedarfs nur mit verhältnismäßigge¬
ringen Mengen betheiligt. Der Berliner Magi¬
strat hatte vor zehn Jahren den Versuch gemacht,
die Benützung deutschen Materials zu fördern,
indem er alle größeren deutschen Betriebe veran¬
lasse, ihr Material zur Prüfung zu schicken und
ferner durch eine Probelieferung von 500 Quadrat¬
meter an Pflastersteinen erster bis dritter Classe
die geeignete Bearbeitung ihrer Steine nachzu¬
weisen. Dieser Versuch ist aber vollständig ge¬
scheitert und hat zu der Ueberzeugung geführt,
dass von dem bisherigen Verfahren, die für Ber¬
lin erforderlichen Pflastersteine aus nordländischen
Steinbrüchen zu beziehen,nicht abgewichen werden
kann.

(Eine Rothschild beim Papste .) Papst
Leo XIII. hat am 8. ds. den Fürsten Louis
Philipp von Wagram und dessen Gemahlin
Fürstin Bertha, geborene Baronesse Rothschild,
in Privataudienz empfangen.

(Zolas neuester Roman .) Aus Paris
schreibt man der „R. Fr. Pr " : Soeben ist der
neue Roman von Zola, „Paris", im Buchhandel
erschienen. - Trotz der Agitation, mit welcher man
Zola zu treffen sucht, hat der Verleger Fasquelle
es gewagt, 100.000 Exemplare auf den Markt
zu werfen, und er kann heute nach drei Taqen
erklären, dass ihm die fixen Bestellungen, welche
auf Zolas Werk einliefen, nickt ein einziges
Exemplar dieser Riesenauflage zur Verfügung ge¬
lassen haben. Das Hauptabsatzgebiet ist trotz
aller Hetze Paris ; aber auch die Departements,
sowie das Ausland haben lebhaftes Interesse für
das neue Werk des hier so sehr verlästerten Autors
gezeigt.

(Eine Rie sensubscription .) Aus Lon¬
don wird gemeldet: Der Erfolg der Montag be¬
gonnenen Subscription auf Actien des Thee- und
Delikatessengeschäftes Lipton übertrifft alle bis¬
herigen Cityrecords. Das aufgelegte Papier
wurde 30mal überzeichnet. 30 Millionen Pfund
sind unter Baranzahlung von4 Millionen Pfund
Sterling(circa 48 Millionen Guldenö. W) ge¬
zeichnet worden. 300 Extrabeamte sind Tag und
Nacht mit der Registrierungder Actienansuchen
beschäftigt. Die erste Post brachte der Gesell¬
schaft jeden Morgen 20.000 Briefe. Soviel
Correspondenzen sind einer einzigen Partei bis¬
her auf einmal nie zugekommen. Lipton besitzt
250 Riesengeschäfte in England, 3000 Agenturen
in 36 Staaten, eigene Ceyloner Theeplantagen
und eine Transportflotte. Liptons Zollrechnung
für Theeimport beträgt an manchen Wochen in
England allein 50.000 Pfund. Lipton begann
vor zwei Decennien mit einem bescheidenen Detail-
geschäft in einer schottischen Provinzstadt. Sein
letztjähriger Reingewinn betrug gegen 177.000
Pfund.

(lieber einen seltsamen Bigamie¬
fall)  schreibt man dem „Berl. Tagbl." aus
London: Man kann bei der Wahl nicht vorsich¬
tig genug sein, und nun erst bei der Wahl eines
Lebensgefährten. Dass aber, wenn diese Wahl
unglücklich ausgefallen, die Parteien auseinandcr-
laufen, sich ohne weiteres wieder verheiraten und
schließlich, wenn dieser doppelte Bigamiesall heraus-
kommt, auch noch die Billigung des Richters
finden, da- kann nur in England Vorkommen.

Bor den Assisen von Derbyshire erschienen vor¬
dem Richter Hawktus der 35 Jahre alte William
Bradley und seine Frau. Beide bekannten sich
der gegen sie vorgebrachten Anklage der Bigamie
schuldig. Die Ehe wurde im Jahre 1884 ge¬
schlossen. Nach drei Monaten trennten sich die
Parteien, und bald darauf verheiratete sich jede
wieder. Die neuen Hausstände lebten bis vor
wenigen Wochen unbehelligt in einer Entfernung
von zehn Minuten von einander, und das Ver¬
brechen würde wahr cheinlich niemals entdeckt
worden sein, wenn nicht eine Todtenschau an
einem Kinde der Frau notwendig geworden wäre.
Seine Lordschaft war über die Personen, welche
das Verbrechen zur Anzeige gebracht hatten, sehr
ungehalten. Die erste Ehe, so argumentierte der
Richter, gieng offenbar in Folge von Charakter¬
unverträglichkeit aus einander/ Weder lag Miss¬
handlung vor, um eine Tennung, noch eine ehe¬
brecherische Handlung, um eine Eh scheidung aus¬
zusprechen. Nun sagt man, dass es im Interesse
der Gerechtigkeit sei, dass die Angeklagten ver¬
folgt werden; er sei der Ansicht, es hätte viel¬
mehr im Interesse der Menschlichkeit gelegen, die
beiden Leute unbehelligt zu lassen. Es fiele ihm
nicht ein, ein Urrheil über die Angeklagten zu
fällen, da, wenn er das thüte, er das Gefühl
hätte, als ob er den Anklägern Recht gäbe.
Freisvrechen konnte Sir Hawkins natürlich die
Angeklagten nicht, gegen die die Jury ihr Ver¬
biet auf „schuldig" abgegeben hatte, und so ent¬
ließ er die beiden Unglücklichen mit der Ver¬
pflichtung, sich zu stellen, wenn je ein Urtheil
über sie gefällt werden sollte. Die Straflosigkeit
in einem Bigamiefalle dürfte einzig in derR>cht
sprechung europäischer Culturstaaten dastehen, und
doch- ?

Gerichtszeitung.
Jakob Heinrich, Taglöhner aus Trient, hatte

sich am 10. ds. vor dem Schwurgerichte Bozen
zu verantworen. Er wurde beschuldigt, am
21. November 1897 abends in Finele(Gs meinde
Tirol) im Stadl Oer Crescenz Prantl mit der
feindseligen Absicht der Brandlegung welkes Laub
angezündet und dadurch ein Feuer verursacht zu
haben, welches jedoch noch rechtzeitig erstickt wer¬
den konnte. Die Verhandlung wurde theils in
deutscher, theils in italienischer Sprache geführt.
Der Angeklagte leugnete hartnäckig und behauptete,
ein Knabe sei der Thäter gewesen und sei von
seinen Eltern Giacomo und Louise Tisot zur
Brandlegung angeftistet worden. Es wird kon¬
statiert, dass der Angeklagte am Tage der That
in etwas angeheitertem Zustande nach Hause ge¬
kommen ist. Die einzige Hauptschuldsrage wurde
seitens der Geschwornen beantwortet mit sechs
Stimmen für und 6 Stimmen gegen den Frei¬
spruch des Angeklagten. Der Angeklagte wurde
freigesprochen.

Die am7. ds. in Feldkirch stattgehabte Schwur¬
gerichtsverhandlung gegen den 18jährigen Haus
knecht Arnold Bitlerli endete mit einem einstim¬
migen Schuldspruch Der Angeklagte hatte im
November vorigen Jahres aus eiuer versperrten
Schublade der dem Pfarrer Johann Künzl in
Feldkirch gehörigen Schreibpultes 5200 Mark
und eine Hundert Guldennote entwendet, welches
Verbrechen er nun mit 18 Monaten schweren,
mit einem Fasttag in jedem Monat verschärften
Kerker zu sühnen hat.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) Heute

wird als 116. Vorstellung im Abonn., Serie
braun, die melodiöe Strauß'sche Operette „Der
Zigeunerbaron"  mit den Damen Milton,
Stephi Fischer, Straßmeyer, und den Herren
Heller, Blumau, delli Zotti, Fischer, Fritzberg und
Binder gegeben Als„Saffi" eröffnet die Operetten¬
sängerin Frl. Hermine Morelly vomStadttheater

iu Luzern ihr auf Engagement berechnetes Gast
sp-el. — Sonntag nachmittags halb 3 Uhr geh
„Renaissance"  zum 7. und letzten Male in
dieser Saison in Scene. Abends7 Uhr wird
die Operelten-Novität „Figaro bei Hof"  als
117. Vorstellung im Abonn., Serie grün, zum
drittenmale aufgeführt. Der Anfang dieser Vor¬
stellung ist ausnahmsweise auf präcise  7 Uhr
angesetzt.

Montag beschließt Frl. Morelly als Comtesse
Fichtenau in der Operette„Der Obersteiger" ihr
Gastspiel.

Zum Vortheile des SchauspielersFritz Fritz¬
berg wird am Dienstag das Lustspiel„Husaren
liebe" und die einactige komische Operette„Salon
Pitzelberger" zur Darstellung gebracht. Diese
Beneficevorstellung findet im Abonnement, Serie
roth, statt.

(Opernsaison .) Die diesjährige Opernsaison
am hiesigen Stadttheater beginnt am 11. April
und dauert bis inclusive 10.Mai. Das Personal
besteht aus dem durch Kräfte von anderen
Theatern ergänzten und unter der Leitung des
Direktors Franz Gottscheid stehenden Ensemble
des Stadltheaters in Regensburg. Von den Mit¬
gliedern des hiesigen Siadttheaters wirkt Herr
M. Heller als lyrischer Tenor mit. Ferner er¬
scheinen unter den Mitgliedern die hier bereits
bekannten Barytonisten Julius Kiefer und Berti
Eiters und die jugendliche dramatische Sängerin
Lydia Meißen. Das Repertoire weist folgende
Opern auf:  Mignon, Martha, Tell, Eoangel?-
mann, Heimchen am Herd, Czar und Zimmer¬
mann, Freischütz, Bajazzo, Cavalleria rusticana,
Aida, Verkaufte Braut, Figaros Hochzeit, Prophet,
Don Giovanni(von Mozart), Zigeunerliebe
(von Pembaur), Trompeter von Säkkingen, Hu¬
genotten, Troubadour, Lohengrin, Tannhäuser,
Stradella und Dalibor.

(Komiker  Sachs ) wurde nach einem sehr
erfolgreichen Debüt von Direktor Jauner für das
Wiener Carl-Theater verpflichtet. Herr Sachs
trat gelegentlich des Gastspieles der berühmten
Marie Geistinger in der „Näherin" auf; das
„Neue Wiener Tagblatt" schrieb nun am 9. ds.:
„Durch Mimik und Spiel gleich ausgezeichnet
waren die Herren Tewele  als Gutsbesitzer
Sombar und Sachs als Diener Janos." Mit
Herrn Tewele in einer Linie genannt zu werden,
bedeutet wahrlich ein Lob, wie es für Herrn
Sachs gar nicht schmeichelhafter hätte aussallenkönnen.

Literarisches.
Unser in Alldeutschland berühmter Landsmann

Adolf Pichler  wird nicht müde, uns immer
wieder mit einer neuen literarischen Gabe zu
beschenken. Sein neuestes bei Georg Heinrich
Meyer in Leipzig erschienenes Werk ist ein Fa¬
schingsschwank in Schnadahüpfeln, betitelt: „Der
Anderl und 's Resei". Ein sonniger Humor
leuchtet aus jeder Zeile der ergötzlichen Dra-
molets, welcher mit folgendem Vierzeiler endet:

Der Fasching ist aus
Undd' Fasten fangt an,
Am bösten ist allm
A Lödiger dran!

„Aus dem Schwarzbuche eines Polizeibeamten",
Federskizze nach dem Leben von Josef Erl er,
betitelt sich ein im Verlag von Philipp Reclam
jun. (Universal-Bibliothek) erschienenes Werkchen.
Der Verfasser hat eine Fülle interessanter Er¬
lebnisse, wie ffie eben nur einem Polizeibeamten
begegnen können, in dem Werke niedergelegt und
dem Lesepublicum dadurch so zu sagen einen Ein¬
blick in die Amtsgeheimnisse der Schutzbefohlenen
der heiligen Hermandad gewährt. Die vielen zum
Danke geschriebene Gabe zerfällt in eine Menge
einzelner für sich völlig abgeschlossener kleiner Er¬
zählungen, wodurch das Buch sich auch besonders
zur Reise-Lectüre eignet. Um unsern Leiern selbst
ein Urtheil zu ermöglichen, bringen wir eine der
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vielen Skizzen„Die Waffe uhr" mit Erlaubnis
des Autors in unserem Blatte zum Abdruck.
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XDitletungs-LerilKt
vom Cen̂ral-Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck.
Vom 12. März.

Ort : Wetterstand.' Temperatur:
Brixen am Eisack: Hell — 3 » H
Bozen: Trüb -J- 3 “ R
Toblach: Hell — 9 « ß

WkiterberiMcker metevro'vgtjmen Anstatt in sürnck
Vom 11. März

1. Luftdruck-Minimum: 750 - 755 Algier.
M..aximum: 775—770 Numänien.

2. „ Minimum: Nord Scandinavien.
Prognose:  Windrichtung:unbestimmt. Bewölkung:

keine wesentliche Aendernng. Nieder¬
schläge: keine wesentlichen. Tempera¬
tur: nahe dem Gefrierpunkt.

Gffecterr- tmt  Lvemfel -Gourse.

Einheit!. RenteB.R 102.40
detto Silber 102 35

4% Oest. Goldrente 123—
4% „ Kronenreme 102 65
4% Ung Goldrente 121.75
4°/0 ,, Kroneurente 90-60Bank-Actien. . . . 927-

, März
Crevil-Äctien . . . 361.50
London vista . . 20.35
10 -Marksch RM. 58.̂ 5
'0 Mark-Stücke . . 11.75
20 Francs-Stücke. 9.53
Ital . Banknoten. 45.05
jDucaten. . . . . .

Drahtnachrichten.
(Drahtnachrichten des Corr .-Bureau .)

Wien , 12. März. Die „Wiener Abendpost"
verlautbart. es ent-preche am meisten den hoch
sinnigen Absichten des Kaisers , den Gedenktag
der Vollendung der 5' jährigen Regierung nur
durch Werke der Nächstenliebe gefeiert zu sehen.

Wien , H. März. Mit Rücksicht auf den
günstigen Zustand der Kronprinzessin- Witwe
Stephanie wird die Ausgabe von Bulletins
eingestellt.

Wien , 11. März. In den nächsten Tagen
erscheint auf G-und allerhöchster Ermächtigung
eine neue definitive Dienstinstruction für die
Finanzprocuraturen in Form einer Verordnung
des Gesammt- Ministeriums. Die wesentliche
Neuerung besteht darin, dass die Finanzprocura-
turen von der Unterordnung unter das Präsidium
der Finanzlandesbehörde losgelöst und direct dem
Finanzministerium unterstellt werdn. Die neue
Instruction tritt am 1. April ins Leben.

Wien, 11. März. Das Executiv-Comitä der
Rechten des Abgeordnetenhauses hat heut aber¬
mals eine Sitzung gehalten und sich in derselben
mit der Frage der Besetzung des Präsidentenpostens
beschäftigt. Wie das „Fremdenblatt" meldet, sei
diese Stelle vom Erecutiv-Comite dem bishdrigen
zweiten Vicepräsid.uten Abg. Dr v. Fuchs an-
geboten und von diesem die Candidatur angenommen
worden.

Villach,  1t . März. Heute früh stieß auf
der Station Judenburg ein mt italienischen Ar¬
beitern besetzter Zug mit einigen leeren Wagen
zusammen. Der Conducteur. sowie drei italien.
Arbeiter wurden schwer verletzt. Als Ursache des
Zusammenstoßes wird ein iirthümlich gegebenes
Rang'ersignal angenommen.

Sitten (Schweiz), 11. März. Im Gebiete

der Gemeinde Törbel in Oberwallis wurde durch
eine gewaltige Lawine4 Häuser und 8 Scheuern
fortgerissen, dabei sind 37 Stück Vieh umgekom
men. Glücklicherweise ist kein Menjchenverlust zu
beklagen
DParis,  11.März. Der NewHorker„Heräld"
meldet: Der englische Botschafter in Madrid ist
bemüht, den Frieden aufrecht zu halten. Mac
Kinley würde die Unabhängigkeit Cubas gegen
eine Entschädigung von 7oO Millionen an Spa¬
nien Vorschlägen und im Falle der Weigerung
Spaniens die Unabhängigkeit auch auf die Gefahr
eines Krieges hin anerkennen. Das Blatt meldet
ferner das Gerücht von einer Trippelallianz:
England, Vereinigte Staaten und Japan.

Constantinopel,  11 . März. 30000 krank¬
heitshalber beurlaubte Redifts wurden für das
Frühjahr einberufen.

n-sffslearsmm hur Wannrr'fckwn Dtg.-Kdm.l
Wien,  12 . März. Die „N. fr. Pr ." ver¬

öffentlicht progromatische Aenßerungen des Mi¬
nisterpräsidenten Grasen Thun. Derselbe erklärt
sich als kein Anhänger der czechischen staatsrecht¬
liche Bestrebungen, vielmehr als Anhänger der
Verfassung und will daher vor allemd>e ver¬
fassungsmäßige Function des Reichsraths wieder¬
herstellen. Für den Fall einer neuerlicher Ob-
struction werde er sofort die Session schließen und
dieselbe erst nach etwa2Monaten wieder eröffnen.
Sollte auch dann dte Obstruction wiederkehren,
so würde abermals der Schluss der Session er¬
folgen und Graf Thun will, wenn es sein muss,
diesen Verzuch dreimal wiederholen, sollte auch
nach der dritten Vertagung der Reichsrath durch
Obstruction behindert werden, so sei es sein Plan,
das Abgeordnetenhaus auszulö en und Neuwah
len auszuschreiben und erst, wenn auch Neuwah¬
len kein arbeitsfähiges Abgeordne enhaus ergeben
sollten, würde Graf Thun sich veranlasst sehen,
dem Kaiser sein Portefeuille zur Verfügung zu
stellen und was nun zu erfolgen hätte, der kai
serlichen Entschließung anheimzugeben.

Für den bevorstehenden Sessionsabschnitt bis
Ostern soll sich nach der Ansicht des Minister¬
präsidenten der Reichsrath in der Hauptsache da¬
rauf beschränken, das Präsidium zu wählen, die
Verordnung über das Ausgleichsprovtsorium zu
genehmige und die Delegationswahlen vorzuneh¬
men. Bezüglich der Anträge betreffend die
Svrachenverordnungen, die zu erwarten sind, stelle
Gras Thun auf dem Standpunkte der Gautsch-
schen Verordnungen und zwar auch in der Be¬
ziehung, dass diese Verordnungen nur provisorische
Geltung haben, bis die gesetzliche Regelung der
Sprachenfrage möglich ist, mit welcher er sich
auch ernstlich zu beschäftigen gedenke

Auf den Eintritt Bärenreither ins Ministerium
lege Graf Thun besonderen Wert. Bärenreither
sei unter drei Bedingungen eingetreten1.) dass
die Regierung nichts gegen die geltende Verfas¬
sung unternehme, 2) dass nichts gesche. was die
nationalen Verhältnisse der Deutschen in Oester¬
reich beeinträchtige und 3.) dass dem liberalen
deutschen Großgrundbesitze volle Freiheit gegen¬
über der Regierung Vorbehalten bleibe. Das Mi¬
nisterium habe diese Bedingungen sämmilich zu¬
gestanden.

Nachtrag.
(AllgemeineStudentenversammlung .)

Gestern tagte hier im Saale zum grauen Bären
eine von circa 200 Studierenden besuchte allge¬
meine Studentenversammlung mit dem Programme
„Verhalten der Studentenschaft im Sommer¬
semester". Der Anwurf der clericalen Presse,
wegen der Abwesenheit vieler Hörer von Inns¬
bruck sei es nicht möglich, eine allgemeine Ver¬
sammlung einzuberufen, wird durch den Hinweis
auf die Nothwendigkeiteiner Versammlung vor
Beginn des Semesters zurückgewiesen. Der Un¬
wille richtet sich besonders gegen Punkt 3 der
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Verordnungenvom5. Februar, der bei dem ge¬
ringsten Vergehen die sofortige Disciplinarver-
handlung mit folgender Relegation verlangt.

Man erklärt, dass man mit dem verlangten
neuen schristlichen Gelöbnis, das dem Nationale
beigegeben ist, kein anderes abgibt als das bei
der Jmmatriculation bereits gegebene, die Ver¬
ordnung vom5. Februar also einfach als nicht
bestehend, nie erlassen betrachtet und sich ganz
entschieden gegen eine Schmälerung der akademischen
Rechte verw chrt. Eine geduldige Hinnahme der¬
selben verdiente die entschiedene Verurtheilung
unserer Nachfolger im akademischen Leben. Wenn
der Senat aller behaupte, die Ausnützung des
Punktes8 liege in seiner Hand und es sei die
mildeste Interpretation von ihm zu erwarten, so
hätte man das Vertrauen verloren, nachdem man
wisse, dass ein Druck von oben vorliege.

Sodann werden folgende Anträge gestellt:
1. Die Studentenschaft legt feierlich Protest ein

gegen die u gerechten Zwangsverordnungenvom
5. Feb. 1898, iusbesondere gegen Punkt 7 u. 8.

2. Es möge in Innsbruck inscribiert werden
in der Form, wie es durch das Nationale ver¬
langt wird.

3. Die Studentenschaft fordert von Senat und
Regierung sofortige Aufhebung der Verordnungen.

4. Sollte diesem Verlangen von Seite der Re¬
gierung nicht stattgegeben werden, so sieht sich die
Studentenschaft gezwungen, die Zurücknahme
dieser Erlässe mit allen Mitteln zu erwirken.

5. Es werde eine Abordnung bestimmt, welche
diese Beschlüsse dem akad. Senate übermittelt.

Bei der Spezialdebatte über diese Beschlüsse
erklären die anwesenden 16 Clericalen, dass sie
sich der Abstimmung enthielten, um im engeren
Kreise sich zu berathen und selbständig Stellung
nehmen zu können. Der Antrag aber, diese
Herren möchten entweder strengstes Stillschweigen
über alles Beschlossene wahren, oder den Saal
verlassen, wird vom Vorsitzenden als geschästs-
ordnungswidra zurückgewnsen

Die Anträge werden mit erdrückender Majori¬
tät oder meist mit Stimmeueinhelligkeitange¬
nommen und in die Deputation die Herren Otto
Gagstätter, Karl Hofer und Duregger gewählt.
Hernach wird folgende Resolution an die Abge-
neten gefasst:

„Die am 11. März versammelten Studenten
der Innsbrucker Hochschule erklären hiemit, dass
sie den Ministerialerlass vom5. Februard. I.
unbedingt als ungesetzlich erklären müssen. Wenn
auch die ganz sonderbare Form der Neu-Ab-
legung oder Erneuerung des Gelöbnisses nichts
Sonderliches an sich zu haben scheint, so verräth
doch die Form der Abfassung dieses Erlasses, so¬
wie vor allem der § 8 desselben einen versteckten,
. . . .J. . . Eingriff in unsere akad. Freiheit,

darauf ab zielend,  jede freie Meinungs¬
äußerung der akad. Bürger zu unterdrücken.
Dass dieser Paragraph, der die sofortige Rele-
gierung eines jeden verlangt, der für akad. Frei¬
heit und Recht eintritt, in der Absicht erlassen
wurde, nm die Hochschulen zu maßregeln und
das Disciplinarverfahren zu verschärfen, ist ja
in den Worten des Paragraphes selbst nieder-
gelegt.

Welche Folgen sich das Ministerium von der
erhöhten Strenge und Verschärfung der Drs-
ciplinarstrafen erwartet, ist sonnenklar. Durch
in letzter Zeit häufig gebotene Beispiele ist deut¬
lich ersichtlich, dass es dem Ministerium um gar
nichts anderes zu thun ist, als um so mehr Ele¬
mente, d:e nach der Meinung des Ministeriums
oder des akad. Senates die Freiheit als etwas
weiteres auffassen, der Willkür des Ministeriums
und der akad. Behörden auf Gnade und Ungnade
auszuliefern. Bekanntlich zieht jede Relegierung
Prüfungsverlust und bedeut enden Zeitverlust nach
sich, wozu noch die moralische Erniedrigung kommt
dass der so Gemaßregclte sich bittend dorthin
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wenden muss, von wo aus über ihn die wohl-
oder unbegründete Strafe verhängt wurde.

Dass durch eine solche Vergewaltigung nichts
erwirkt werden wird, dafür bürgt der lebendige
Freiheitsdrang und die Ovferwilligkeit der aka¬
demischen Jugend, die jedweden Eingriff in die
ohnehin schon überflüssig Angeschnittenen akademischen
Rechte und Freiheiten auf das entschiedenste zurück¬
weisen wird. Daher fordern ir auch das k. k.
Ministerium für Cultus und Unterricht auf, diesen
ungesetzlichen Erlass zurückzuziehen, da die Stu¬
dentenschaft nicht gesonnen ist, die verbürgten
Rechte noch weiter schmälern zu lassen. Zugleich
fordern wir unsere akademischen Behörden aus,
mit aller Entschiedenheit im Interesse der akade¬
mischen Freiheit, der Ruhe und Ordnung auf
baldige Erfüllung dieser unserer Forderungen
hinzuwirken und stellen auch an unsere bewährten
Abgeordneten die Bitte, mit allen Mttteln die
Bese'tigung dieses ungesetzlichen Erlasses anzu
streben, und unmöglich zu machen, dass an unseren
Hochschulen statt freier deutscher Bürger nur
dienerische Knechteseelen herangezogen werden, die
für das Volks wohl und das Volksinteresse auch
nichts zu leisten im Stande sein werden."

Diese Resolution soll als Druckschrift den Ab¬
geordneten und der Oeffentlichkeit übermittelt
werden.

Zum Schluffe wird folgender Antrag gestellt
und einstimmig angenommen:

Die am 11. ds. Mts. zusammengetretene Stu¬
dentenversammlung spricht den gemaßregeben
Commilitcwen den wärmsten Dank für ihr auf¬
opferungsvolles Vorgehen aus. Die Versamm
lung richtet an den hohen akad. Senat die Auf¬
forderung, die über unsere Commilitonen ver¬
hängte Strafe aufzuheben.

Die Clericalen danken für die maßvolle Hal¬
tung der Versammlung ihnen gegenüber und für
die Unparteilichkeit des Vorsitzenden, die es ihnen
ermöglicht, Einblick nehmen zu können in die die
Studentenschaft am meisten interessierenden Fragen.
Sodann wurde die Versammlung mit kräftigem
Heilruf geschloffen.

(Das Nationale enthält folgende Stelle: „Ich
bekräftige hiemit(bei Neueint'elenden: „Ich lege
hiemit ab") durch meine eigenhändige Unterschrift
das Gelö mis, dass ich den akademischen Gesetzen
gewissenhaft nachleben und den akademischen Be¬
hörden stets Gehorsam und Achtung bezeigen will:
Zugleich bestätige ich den Empfang der Legitima-
tionskarte.

Punkt 7 des Ministerialerlasses vom5. Febr.
d. I . bestimmt, dass ohne dieses schriftliche Ge¬
löbnis die Jnscription zu versagen ist. Im
Punkt 8 wird er akad. Senat aufgefordert, gegen
Studierende, welche diesem Gelöbnis entgegen sich
einer Verletzung der akad. Ordnung und Dis-
ciplin durch Störung der Abhaltung der Vor¬
lesungen oder des Vollzuges anderer akadem.
Functionen oder durch Herbeiführung von Con-
flicten zwischen den Studierenden schuldig machen,
nach durchgeführter Disciplinarverhandlung sofort
mit der Strafe der Relegierung vorzugehen.)̂

Bereinsnachrichten.
(Technischer Clnba Monlag den 14. ds . abends

8 Uhr im Hotel Stadt München Mittheilungen des k. k.
Prof . Ingenieur Herrn Albert v. Monö über Schienen¬
wanderungen . Hierauf Vortrag des k. k. Telegraphen-
directors Herrn Ph . Sarlay über : Betrachtungen über
Jahreszahlen.

(Verein der Lberüsterreickur in Innsbruck . ) Heute,
sowie jeden Samstag 8 Uhr abends gesellige Zusammen¬
kunft im Vereinslocal „bürgerliches Bräuhaus ".

(Akad. Atpenctnb Innsbruck .) Morgen Clubausflug:
Fuchsegg - Stangensteig —Zirl . Abmarsch 2 Uhr e. a.
von der Jnnbrücke

(Innsbrucker Turnverein .) Heute Kneipe beim Breinößl.
Vortrag eines Vereinsmitgliedes über : Neapel , Pompeji
und den Vesuv mit Ansichten.

(Deutscher Turnverein . > Heute Kneipe im Caf « Bau¬
mann . Beginn 9 Uhr . Deusche Gäste willkommen.

(Arbeiter Radfahrer - Verein ..Wanderer " ) Heute
abends Kneipe beim „wilden Mann " .

(Radfahrer -Club „Union " . ) Heute gemüthlicher
Herrenabend bei Schachcuuum „Lass Austria ".

(Fachverein der Schuhmacher.) Heute8 Uhr abends
im Gasthof zum goldeneu Löwen Monatsversammlung
mit Vortrag.

(Jnnsbr . Herrenfahrer ) Heut , sowie jeden Samstag
8 Uhr Clubabend im Hotel „Stadt München ."

(natholi chcr Adeitcrveretn .) Morgen halb 8 Uhr
abends Versammlung im Hofer Saal . Einzahlungen
von 0— 12 Uhr vorm , in der Vereinskanzlei im Gar¬
tenhaus.

(Fachveein der Buchbinder .) Mo ^ en 8 Uhr abends
beim „goldenen Dachl " außerord . Generalversammlnng
mit fachlichem Vortrag.

(Ortsgruppe der Maler Anstreicher rc.) Heute 8 Uhr
abends Monatsversammlung.

(Xmn Feucrwehrverein Hall .) Morgen Turnfahrt u.
Knödelpartie derZactioenTurner nach Wattens Gasthaus
Steinlechner . Abmarsch i Uhr vom untern Stadtplatz,
Gäste willkommen.

(Evangelischer Fraucnvercin ) Montag den u . ds.
ord . Generalversammlung vor und nachher Arbeitsstunde.
Kiebachgasse 1 .

(Rothes Kreuz .) Männerzweigverein Wilten . Morgen
halb 4 Uhr Generalversammlung beim Templ.

Evangelische Gemeinde.
Innsbruck , Kiebachgasse !0.

Der Hauptgottesdicnst beginnt sonntäglich 10 Uhr,
die Christenlehre um l l Uhr vormittags.

Oeffei tlichen Dank.
Für das großmüthige Legat von 400 fl. des

am ln. Febr. d. Js . verstorbenen hochw. Herrn
Karl Mayr, Pfarrers von St. Nicolaus, welches
dem gefertigten Vereine zu dem Zwecke vermacht
wurde, um aus dessen Zinsen jährlich um Licht¬
mess zwei brave Arbeiter oder Witwen, einen von
St. Nnolaus, einen von Hötting, zu betheilen.
Gott möge dem edlen Wohlthüter im Jenseits
vergelten.
Der Vorstand des Arbeittr-Unterstützungs-Vereins

von St . Nicolaus und Hötting
Franz Mayr,  Baumeister.

Eingeiendet.
Ausgezeichnet

mir 60  erftenPrmen.
Fattinger' « uiiltberiistmte

sind das beste, gesündeste, reinlichste und billigste Futter
für Hunde aller Racen . Preis per 50 Kilo fl. 11. - .
5 Kilo -Postpaket fl . 1.50. — Prospecte auch über Fat-
tinger 's ausgezeichnetes Geflügelfutter , Weichfutter für
Vögel rc. gratis und franco . — Niederlagen in vielen
Geschäften . 212

Thierfutterfabrik Fatt *iiger & Co.
Wien , .VI , Wiedner Hauptstraße 31 (Reselgasse 5).

Ais bestes natürliches Ahiührmittel bewährt
Siii H&tursckatz von Weltruf.

.176 —MZ
3m Verlag der MaMer'siüen. Urne.--Lack

üawlfong ift erschienen:

GMltzte des KSstzrrW ftnfiltn
(1100—1291)

von
ReinholS Röhricht.

1898. XXVIIu. llo 5 S . gr.Jj 0. Preis ft. 15.

MKKUW» M RrtztMWW.
Bon

Julius Ficker-
IH Band, % Aöthl. 18*8, Preis fl ML bis Ul. Baud Preis ff

Deutscher Bolksverein
in Hirot '.

Sonntag den 13 . März
iiu großen MtWe zu Imsvruck

Festabend
anlässlich der Gründung des Vereines.
Vorträge der Turnersängerriege und
des städt. subv. Spörr 'schen Orchesters.

Reginn8 Ahr aöends.
Die Mitglieder des deutschliberalen Vereines

und des deutschen Wählervereines erhalten die
Mitgliedskarten für den deutschen Volksverein so¬
wohl vor der Gründungsversammlung nachmittags
als auch abends an der Cassa im großen Stadt¬
saal verabfolgt. Nichtmitglieder beider Vereine
erwerben das Recht zur Theilnahme an beiden
Versammlungen durch Anmeldung der Mitglied¬
schaft zum deutjchen Volksverein an der Casse.

Damen der Mitglieder haben freien Eintritt
zum Festabend und sind freundlichst eingeladen.

dn  rummeilenile lusfdiuls.
2695

fui braves,urcfcntf.üfttfdien
mit Jahreszeugnissen sucht Stelle als Zimmerin in
ein Hotel oder größeren Gasthof in einen Sommer-
Posten. Adresse unter Nr. 307 an die Expedition
d. Bl. 2674

Gm ordentficfies JlMdieii
welches kochen kann und häusliche Arbeiten reinlich
verrichtet, sucht für 1. März Stelle. Anträge
unter 9h\ 1864 erbeten tu der Expeditiond. Bl.
_2680

Tüchtige Helferinnen
finden dauernde Beschäftigung im Damen-
Modesalon Marie Händl,  Andreas
Hoferstraße Nr. 8. Part rre. Dortselbst werden
auch2 Lehrmädchen  ausgenommen. 2698

Um„iDeutfdien Gaft umf
ßolfmirnnt “ s"'d verschiedene Zeitungen
dJtjLuilllllll an Nachleser billiger zu ver¬
geben. >V474

Von zahlungsfähigen erfahrenen Wirtsleuten
wird ein

grösseres Gasthaus
mit Oekonomie zu pachten oder ein kleineres hier
oder auswärts zu kaufen gesucht. Gefällige An¬
träge erbeten unter „A. 8." an Winklers Ann.-
Bureau. 470—2jl

In 5er Hvödlerer,
Xr . 6.

werden alte Kleider, Wäsche, Schuhe, sowie ver¬
schiedene Artikel gekauft und werden auf Wunsch
vom Haus abgeholt. .2696—Bll

Tüchtiger Tapezierer
übernimmt Arbeitn auch außer Haus zu mäßi¬
gen Preisen. Adressen zu hinterlegen in der
Exped. unter „Tapezierer 1864". 2666

Gill gksktzter oMMiHrr Mrslhe
welcher fahren kann und cm Garten verwandbar
wird ausgenommen. Näheres unter Nr. 2b69 in
der Expedition. .2j^
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liier , I
garantiert frische, große Stück i I kr.,

„ „ Mitteleier „ „ t ^ kr.
Wiederverkäufer

und in ganzen Kisten  entsprechend billiger,
um  Zuspruch bittet 2692

H . Fiirbass,
(Steirische Filiale ) Kiebachgasse 12.

Versandt jeden Quantums billiger  als jede
Concurrenz. 10—1

Gesucht wird
zum Abrichten eines halbjährigen Hundes(Neu¬
fundländer) ein verlässlicher Mann. Anfragen
erbeten UniversitätsstraßeNr. 3, 1. Stock links.
Auch wird dortselbst ein Mädchen, welches bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeiten verrichtet, auf
1. April gesucht. 2685-2(1

Gute Köchin^
welche auch theilweise Hausarbeiten verrichtet,
wird für eine höhere Beamtenfamilie gesucht.
Guter Lohn. Eintritt am 15. März oder
1. April. 2686

Billig wegen Abreise
zu verkaufen: 2 harte Betten mit Nachtkasielu,
1 Waschtisch mit Marmor und Spiegel, zwei
Chiffonniere, 2 Bilder und andere uneingetheilte
Gegenstände. Näh. in der Expedition ds. Bl.
unter Nr. 2691.

Mig zu«erkaufen
ein schöner Hausaltar(Alterthum), 1 Blumen¬
tisch, 1 großer Glaskasten für ein Geschäft, zwei
Aushängschilde, ein Handwagen und ein Vogel¬
käfig. Näheres Pirchners Ann.-Bur. 153

Wer vermiethet für die Monate Mai, Juni
und Juli , 154- 2(1

eine möblierte DoHnung
mit 4—5Zimmer, Küche und Dienstbotenzimmer
nebst Gartenbenützung. Adressen an Pirchners
Anm-Bur. erbeten unter „Sommerwohnung".

Federmalratzen. Rosshaarmatratzenmit Seegras
und d'Afrique gefüllt, bekommt man zu billigen
Preisen bei der Firma Gottfr . Schnaitter,
Tapezierer und Decorateur, Andreas Hoferstr. 19,
Innsbruck Wüten. P155

Möu möfiliectes Zimmer
mit Cabinet, für Officiere geeignet, ist sofort zu
vermiethen. Näheres Pirchners Ann.-Bur. 156

Gin Fahrrad
sehr gut erhalten, ist preiswürdig zu verkaufen.
Näheres Jnnrain 38, Parterre. 2678

Gesucht wird
auf 1. April ein fleißiges, reinliches Mädchen,
das gut kochen kann und Hausarbeitv rrichtet.
Näheres in der Exp. unter Nr. 2679.

Besseres Mädchen
welches etwas kochen kann und auch Hausarbeit
verrichtet, wird per 15. März zu kleiner Familie
gesucht. Näheres unter Nr. 2665 in der Exp.

Münchner Bieyhalle, Hofggffe 10.
Samstag den 12 . und Sonntag den 13 . März
frische Blut- und Leberwürfte.

Stets vorzügliches

Gberißrliu- u»Äheiles KunMer-Bier
und ausgezeichnete Weine,

sowie warme uud kalte Speisen zu jeder Tageszeit
Hochachtungsvollst 2660

Heinrich Schöpfer«
Wegen Einführung des

Cigarren- und Tabak-Verschleitz
und auch theils des beschränkten Raumes wegen verkaufe ich, so lange der Vorrath reicht

Kinderspiel- und Galanterie -Waren
unter dem WW" Helbstkostenp̂ eis.

Ich lade daher die hochverehrten Kunden freundlichst ein, bei mir gute billige Einkäufe zu
machen. Hochachtend ergebenst

Joh , Itsna
Leder- n. Kurzwaren-Handlung, erste Kinderwagen-Niederlage

23 Maria Werell nstraße 23.
Verkauf oder Tausch

Mineral -Kad
mit Restauration und Pension, — Voll- und
Wannenbäder, Kneipp-Cur rc. — in schönster
Lage und großem Eisenbahn-Knotenpunkte im
Kronlande Salzburg, complet eingerichtet, Sommer¬
und Winter-Betrieb, starker Frequenz, ist aus¬
schließlich wegen Familienverhätnissen billig und
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen, even¬
tuell mit einem Hause lastenfrei oder nur mit
einer Satzpost belastet, zu vertauschen. Gefällige
Anträge unter „Mineral-Bad" an die Expedition
dieses Blattes. 2688

Haus in Willen,
günstige Lage, nebst dazu gehörenden Bauplatz
und circa 3500 Quadratklafter besterWiese, großem
Gemüsegarten, Hof mit Hofbaulichkeiten, Stal¬
lungen, Wagenremise, großem Keller, Wasser¬
leitung rc. rc., zu jedem Geschäfte geeignet, wegen
Familienverhältnissen billigst um er günstigen Be¬
dingnissen zu verkaufen. Anträge werden erbeten
unter „Haus in Mitten" an die Expedition dieses
Blattes._2689

Gelegenheits-Kauf.
Kaufmanns - und Zinshaus

mit radicierter Gemischtwarenhandlung in größeren
industriellen Markt im Kronlande Salzburg, gegen¬
über der Kirche, 2 Stock hoch, 5 Fenster Gassen¬
front, großem Berkausslocale, Magazine, Keller,
nebst anstoßendem, hiezu gehörigem Hause, mit zwei
Haus- und Gemüsegärten und Holzgemeindeantheil,
einem photographischen Atelier, stabilen Wohn-
parteien mit Gendarmerie-Postenconnnando, im
Preise von nur fl. 16.000, darauf haften fl. 10.000
von der im Markte befindlichen Sparcasse, An¬
zahlung fl. 3000. Rest kann liegen bleiben. An¬
träge unter„Kaufmannshaus" an die Expedition
dieses Blattes. 2390

Berpachlung.
Großer, geräumiger Weinkeller mit Aufzug und

guter Zufuhr in Wüten nächst dem Staatsbahn-
tzof. Adresse in der Expedition dieses Blattes unter
Nr. 2690.

Tüchtige Köchin
wird für ein Privathaus nach Kufstein, woselbst
auch ein Stubenmädchen bedienstet ist, gegen
bohen Lohn per 15. März oder1. April ausge¬
nommen. Nur solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden. Näheres in Winklers Ann.-Bur.
unter Nr. 429 W

Ein neues schönes Haus
in nächster Nähe der Stadt ist billig zu verkaufen.
Näheres in Winklers Annoncen Bureau unter
Nr 448. W4}1

f in feilt tetnlMes ilaMen
oder ältere Person, welches mit einem kleinen
Kinde gut umgehen kann, wird zur Aushilfe ge¬
sucht. Näheres in Winklers Annonc. -Bureau
unter Nr. 461. W

Ein im Schreibfache
tüchtiger junger Mann sucht gegen mäßiges Ho¬
norar eine Nebenbeschäftigung. "Anträge erbeten
unter „E. v ." an Winklers Annoncen-Bureau.

435—2(1

Gin Zimmerkolleae
wird per sofort oder später zu einem Studieren¬
den gesucht. Adreas Hoferstraße Nr. 16 im
Stöckl. W449

uni iiffiU
sehr tüchtig und brav, findet aus 1. April sehr
gute und dauernde Stellung. Nur solche, welche
in guten bürgerlichen Häusern länger gedient
haben, wollen ihre Adresse unter „Treu" in
Winklers Annoneen-Bur. hinterlegen. W462

Tüchtige Kellnerin
sucht für die Sommersaison passende Stelle. Ein¬
tritt nach Belieben. Gefl. Anträge erben unter
„T. 8." poste restante Deutsch-Matrei. W436

Möbliertes Zimmer"
ist an ein ânständiges Fräulein billig zu ver¬
miethen. Näherer in der Expeditiond. Blattes
unter Nr. Z671.
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fronlarrt Seidnutoffe
gewählteste FarbsteSungen in unerreichter Auswahl , als auch schwarze, weiße
und farbige Seide mit Garantieschein für gutes Tragen . Directer Verkauf
zu Fabrikspreisen auch in einzelnen Roben porto - und zollfrei in 's Haus.
Tausende von Anerkennungsschreiben . Proben umgehend . 260

Seidenstoff -Fabrik Union

Adolf Grieder& Co., k«i Hofl.. Zürich (Schweiz).

Großer Bücher-ELnkauf.
Gelegentlich meiner in einigen Tagen erfolgenden Anwesenheit in Innsbruck kaufe ich zu

höchsten Preisen Bücher jederRichtung und Sprache, und zwarganze Biblio hekeu, grüneren
und kleinsten Umfanges, als auch einzelne größere Werke , wissenschaftlichen u populären
Inhaltes; auch Angebote von Special ;amrnlunaen , als z. B. Kunst, Architektur . Welt-
und Culturgeschichte rc. rc. erbeten, ebenso moderne Literatur , guteRomane , Meyer-
und Brockhans -Lcxicon, neueste Auflage. Sehr willkommen find auch Offerten von überflüssig
gewordenemRecenfionsmater al und von Buchhändlernzurückgesetztes Sortiment. Die Bücher
werden an Ort und Stelle besichtigt, auf Wunsch geschätzt, sofort bezahlt und aus Kosten des
Käufers expedirt. Diesbezügliche Angebote mit beiläufiger Angabe des zu verkaufenden Büchermaterials an
i77—2fi’ Ir.  Schab , Wien, II ., Taborstraße 64.

Innsbruck.
Lamstag den 26 Mär; d. Js . abends 8 Uhr finket in

Kraft'S Veranda die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
statt. Die Tagesordnung liegt vom 23 . Mär ; ab von 5— 7 Uhr
abends in der Casino-Kanzlei zur Einsicht auf.

Allfällige Anträge sind gemäß§ 9, Absatz4 der Statuten, 8 Tage
vorher schriftlich beim Präsidium anzumelden.

Innsbruck,  am 12. März 1898. .266t- 3ji
Der Ausschuss.

Schlossüreigeschäft.
in Innsbruck , auf gutem Kosten , in bestem Wetriebe,
ist mit oder otzne Werkzeug wegen anderem E»e-
schäftsbetrieb sofort abzutösen. Wewerber möchten
ihre Adresse unter Wr. 130 in der K-ep. hinterfegen.

Deutsches Caft uud Reftauraut(Berauva).
Morgen Sonntag

I. großes MilMr -Conrert
ausgeftthrt von der vollständigen Reqimentskapelle unter persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters Sykora.
Eintritt 30 kr. Nach dem Theater Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.

Für kalte und warme Küche, sowie vorzügliche Weine und aufmerksamste Bedienung ist
bestens gesorgt. Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein W4'<8

die CwescliäftHielt «ing

Möblierte Zimmer
Bürgerstraße 26, zweiten Stock
Welsergasse4, zweiten Stock rechts.
Bürgerstraße 12, Parterre recht».
Schöpfstraße 11, dritten Stock, Thür 10.
MuseumstraßeIS, ersten Stock, Stöckl.

31ll§- Mä Ziervösrel!
hochrothe Tigerfinken, feuerrothe Madagaskar¬
weber, jap. Mövchen, chines. Nachtigallen rc. rc.
sind im Gasthaus zum goldenen Löwen, Zimmer
Nr. 19, zum Verkauft ausgestellt. Nur bis
nächsten Dienstag. 2673

Werbführer
für eine Farbenmühle gesucht. Näh. zu er¬
fahren bei Martin Tschurtschenthaler  in
Innsbruck. 397

Eine Wohnung
mit Küche, Keller, Dachkammer, Garlenantheil
und Altane ist auf Maitermin zu vermietheu.
Näh. Pradl Nr. 68, Witwe Thomasett. 2656-2j1

Gesucht wird
eine Parterre- oder1. Stock-Wohnung, bestehend
aus 2 event. 3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zu Kanzleizwecken, in der Nähe des Sparcaffen-
Gebäudes, sogleich eventuell ab Mai oder August-
Offerte sind unter „Stabil, Zins im Voraus"
in der Expedition zu hiuterlegen. !2ö542(1

Gin Fräulein
mit hübscher Schrift sucht Stelle in einem Comptoir
oder Kanzlei. Würde auch Schreibarbeiten für
zu Hause übernehmen. Offerte sind in der Ex¬
pedition unter „A. B. 1l" zu binterlegen. 2667

Anständiges Mädchen
mit guten Zeugnissen versehen, welches kochen, auch
etwas nähen kann und die Hausarbeiten reinlich
verrichtet, sucht bis 1. April Stelle zu kleiner
Familie. Adresse bittet man bis 14. ds. unter
„A. H.“ in der Exped. zu hinterlegen. 2c>68

Fahrrad
billig zu verkaufen. Wo? sagt die Exped.

2684

I7 ith ©r Spieler ..
M n erhalten Zitherstücke

gratis und £  Catalog bei
I Neukirchner Gör kau, Böhmen.

_ .40—3(1

Zn verkaufen
ist ein Eiskasten Restauration Haid, Anichstr. P

Nalimislker Kntemdit
von Anfänger gejucht. Näh. unter Nr. 2676 in
der Expedition.

Erste Stockwohnung
mit 2 Zimmern. Küche und Kabinet ist an eine
solide Partei auf Maitermin zu vergeben. Näh.
Höttingerau 270, Parterre. 2584

Zu vermiethett
ist ein hübsch möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort an einen soliden Herrn. Näheres
im Ami.-Bur. Pirchner. P157

Ein kleines Anwesen
in gutem Zustande ist aus freier Hend in Völs
bei Innsbruck zu verkaufen. Nähere- beim Ge¬
meinde-Vorsteher dortselbst. 2430-M
0 * Q # 0 » 00 + 0 * 0 * 0
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Erstes und größtes

«ikn- uuö Kmßkii-8lkii>ll-LtBlisskiiiM

N Mirrill Ni tr(ieiäftfn|p, Innsbruck , Mari»Nrrchcnstmße JA,
empfiehlt zur Saison

Frühj tthrs - Ueberzleher sehr elegant von11. 10 .-
Frttbj ah rs - Ulster sehr modern
Cheviot - inzäge . .
Kanu9tg <trn - lnzüg ;e
Loden - imäge . .
Npo »t - .4 n «ü $%e . . .
M «d fa !**•- © re *s . .
<£aquet - .4n *% « . .
Mosen aus Cheviot und Kammgirn
Wettermäntel echt wasserdicht
Wettermäntel für Knaben
Ra ft iah i*k rügen mit Kapuze.
Lodeu - Joppen in allen Farben
KRitbenanKüareu .Ktnder -Costäme

das Allerneueste.
Waseh ' Cosiüme in grösster Auswahl

-bisfl . 35
38

1 .80
Reelle und aufmerksamste Bedienung zusichernd, achtungsvollst

Obiger.

TockeZ-Unzrigp.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, meinen innigstgeliebten Gatten,
Vater, Bruder. Schwager und Schwieger¬
sohn, den Herrn

Eier.

Lall ml
Maschinist bei Herrn Franz Baur's

Löhne,
nach langem schweren Leiden und Em¬
pfang der hl. Sterbsacrameute im Alter
von 32 Jahren zu sich zu rufen.

Die Beerdigung erfolgt morgen Sonn¬
tag 6 Uhr nachm, vom pathologischen
Institute aur auf bent städtischen Fried¬
hofe.

Tie Seelenmessen werden am Montag
um 1/28 Uhr in der Sr. Jakobs-Pfarr¬
kirche abgehalten. 2693

Die tieflraaerud .tzinterbliebene«.

Tüchtige Agenten
für Prwatknudenbesuch werden gegen'Provision
eoent. auch Fixum ausgenommen. Wo? sagt Ne
Expedition unter Nr. 2683.

Garantiert schöne frische Eier, 40 Stück1 fl .,
Wiederverkäufer billiger.

Feinste Tafel - und garantiert echte Koch butter,
echte Pest er fette,  täglich frisch gebrannten
Kaffe,  verschiedene Gattungen Eingesottenes,
schneeweiß gewässerten Stockfisch, Zipfer-

Flaschenbier  empfiehlt
M . Klimpel,

W472—311 Müllerstraße 43.

; 6, Zimmermaiin in Milan
| Vernickelungs-Anstalt

erlaubt sich den geehrten Kunden höflickst nntzu-
theilen, dass non nun ab aus Gefälligkeit bei

: Herrn Theodor Frank  unrer den Lauben,
sämmtliche Aufträge für Vernickelung, Versil-

. berung re. rc. diverser Gegenstände bereitwilligst
' eiitaegeuaenommen werden. W471

Stelle sucht
auf 1. April ein noch im Geschäfte stehender, aus¬
gedienter Unteroffizier, welcher der deutschen und
italienischen Sprache in Wort und Schrift voll¬
kommen mächtig ist, als Practikant in einem Comp¬
toir. Wein- oderLiqueurbranche bevorzugt. Im
letzteren Falle wäre derselbe als Reisender ver¬
wendbar. Langjährige Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung. Gefällige Anträge erbeten unter„K. B.
Nr. 139" an die Expeditiond. Bl. 3jl

Billig zu verkaufen
1 Schlafzimmer, bestehend aus 2 Bettstätten.
Nachtkasteln mit Marmorplatten, 2 Federeinsätzet
2 Obermatratzen 1 Waschkasten, 2 Kästen , hart
110  fl ., weich 70 fl., ein Speisezimmer, ein
geschlossene Credenz, Tisch und 6 Sessel, har^
70 fl.; Schreibtische, Tische, Divane, Matratzen,
Bilder und Spiegel, altdeutsche Schlafzimmer,
Divane, Sessel und Tische.

Mi LHelmine Malter
Möbel- und Bilderhandlung Museumstraße 13

(hinter  dem Museum.) 2675-3j1

deiner, seist anUfmifiget Herr
in Staatsanstellung, der dauernd nach Innsbruck
übersiedelt, wünscht zwei kleinere oder ein großes
Zimmer, st'eparirt, sehr ruhig, reinlich und schön
möbliert mit hübscher Aussicht bei besserer Familie.
Anträge unter „Stabil 98" an die Expedition
dieses Bla ttes. 2697 2l1

Köchin Köchin Köchin
Eine reinliche, fleißige Köchin, welche auch

Hausarbeiten verrichtet, wird auf 1. oder 15. April
gesucht. Näh. in der Expedition ds. Bl. unterNr. 2681.

Abznlösen wird gesucht
eine Gemischtwarenhandlung mit gutem Geschäfts¬
gänge in einem kleineren Orte Tirols. Briefe
mit Preisangabe sind unter „Handlung, Ziffer
27" in der Expedition zu hinterlegen. 2682

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben vont:r Wagner'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner'schenUniversitäts«Buchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 20 Se en
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Uns dem Catalog der
WafienrSder.

Der 1898er Cnalog der Fahrradabtheilungder Oefterreichifchm Waffe fabriks-Gesellschuft Ltyr ist bereits erschtenen-
Jn dem Vorworte wird bezüglich der Eiführung von festen Preisen folge*ds gesagt:

Der Absatz in unseren Fahr ädern hat in der verflossenen Sai on eine solche Steigerung erfahren, dass wir gezwungen waren,
unsere Investitionen und Einrichtungen für dieses Fach abermals bedeutend zu vergrößern. Wir haben alles Hervorragende, was an neuesten
Specialmaschinen und Präcisionswerkzeugen existiert, erworben, so dass wir in der Lage sind, die Qualität unserer Fahrräder nicht nur auf
derselben Höhe zu halten, sondern dieselbe durch verbessertes Herstellungsverfahren und sorgfältigste Controle zu vervollkommnen.

Neben der technischen haben wir auch der kaufmännischen Seite unsere vollste Aufmerksamkeit geschenkt und die Beseitigung ver¬
schiedener Ungleichmäßigkeiten angestrebt.

Wir sprechen hier von den für den allgemeinen Markt ungerechtfertigt hohen Catalogpreisen, auf welche in zahllosen Fällen ein
und derselbe Händler dem Publicum ganz verschiedenartige, oft durch momentane Einwirkungen herbeigeführte Nachlässe gewährt. Durch
solche Vorkomnisse wird nicht nur die Marke direct geschädigt, sondern auch das ganze Fahrradgeschäfl dem Publicum gegenüber in ein
ungünstiges Licht gestellt, da dieses dadurch leicht zur Ansicht gelangen kann, überhalten worden zu sein.

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend, haben wir in diesem Jahre unsere ganzen Preise einer sorgfältigen Revision unterzogen
und die Notierungen im Catalog auf ein richtiges, der Marktlage entsprechendes Niveau gestellt, bei welchem nur noch ein berechtigter,
bürgerlicher Gewinn sür den Händler, als Ersatz für seine naturgemäß großen Auslagen verbleibt.

Wir machen daher ein geehrtes Publicum darauf aufmerksam, dass die diesjährigen Preise durchwegs Netto - Cassapreise  sind,
bei welchen der Händler nicht mehr in der Lage  ist , einen Nachlass zu gewähren.  Bei diesen Preisen kann dagegen das
kaufende Publicum die Ueberzeugung haben, reell  und gleichmäßig bedient zu sein.

Im Vertrauen auf eine richtige Beurtheilung des Vorhergesagten übergeben wir unser 98er Fabrikat den interessierten, radfahrenden Kreisen.
Die Preise sind^Mod. 6 10 Damen-Tourenmaschine. . . . . . . fl. 160 Mod. H 16 Bahn-Rennmaschine.G il Damen-Lurusmaschine. . . . „ E 17 Tourenmaschine sür schwere Fahrer. . . „ loOB 12 Tourenmaschine. ,, F 1« Halb-Tourenmaschine für schwere Fahrer . „ 1*5

.. D 14 Halb-Tourenmaschine. . . . . . . „ 1K0 „ E 19 Zusammenlegbares Fahrrad. „ 260
„ D 15 Herren-Luxusmaschine. . . . . . . „ 205 .. J 20 Tandem für zwei Herren. „ 325

Mod. J 21 Tandem für Dame und Herrn 340 fl.

Röthy &Wiedner , InnslKUck-Willen,HäitigGeistsfrassslS
W . Klenert,

(vorm. Klenert&Geiger)
OMaum-untl GeltölMulm

Graz, Steiermark,
ftnerliannf aCs eines4?r besten Lanmsdint-Unbtis-

seinenis Oester,eicks,
empfiehlt große Vorräthe Obftbänme , Obft-
wildlinqe . Beerenobst , Erdbeeren, Ge¬
hölze, Alleebäume, Conif «ren. Mag¬
nolien , Spargelpsianzen »Edelreiser rc.
176 Beschreibende Kataloge gratis. 10—6

Lehrmädchen
wird sofort ausgenommen,
pedition unter Nr. 2509.

Zur Kapitais -Antuge besonders geeignet.

l°|oKimn-Pfandbriefe Ost taMBodefikredittak
gesetzlich als pupiTarstcher und kauttovsfäöig anerkaant

und statutengemäß durch Hypothekarforderung gedeckt, und hastet für dieselben überdies das Aktien-
kapital von 4 Millionen Gulden.  332 —ojö

Die Zinsen dieser Pfandbriefe find steuerfrei.
Ausführliche Prvspecte gratis und stanco. — Wir erlassen diese Pfandbriefe provisionsfreigenaue

zum jeweiligen amtlichen Vörieneurle. dermalen von fl. 100.50

Näheres in der Er-
3(3

Eier-en gros-Lager
InnsbriKk, Maria Tiieresienstrasse Nr. 14

bei Adolf Himmler.
«Heutige Preise für Wi-dert)erKäuser:

große, frische Eier 4 Stück 10 kr.,
kleine, „ „ 4 „ 9 „

Bei Abnahme von 100 Schuss loco Innsbruck
franco in's Haus gestellt.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet!1681-30s14
Adolf Himmler,

Eier-en gr « Geschäft. Maria Theresienstraße Nr. t4.

Eine anständige, ordentliche

Speeereiladin
welche Jahreszeugnisse besitzt, wünscht in einigen
Monaten ihren Posten hier oder auswärts zu
verändern. Briefe erbeten unter „A. Z." an die
Expedition dieses Blattes. 25742̂ 2

Kkeichzeitig bringen wir noch zur allgemeinen Kenntnis,
dass wir Auskünfte über Contiu. Depots nur dem Eigenthümerdes Contosu. Depots, beziehungs¬

weise dessen legitimirten Vertreter oder Rechtsnachfolger ertheilen.
Zu Auskünften an die Steuerbehörde sind wir zu Folge der Vollzugsvorschrift zu dem VI.Hauptstücke

des©ejefceä vom 25. October 1896, R.-G.-Blatt Nr. 220, nicht verpflichtet.
Fayr *& Sonvle « , Bank- und Wechsetgeschäft in Innsbruck.

Erlerstraße 9.

ItufiucrtrofT«! an MM mi>Qualität
sind unsere vom Vertreter Alois Far khauser in Innsbruck per¬

manent auf Lager baltmden

doppelt glasierten Uhonröhren
für Aborte und Wass rleuungen,

Kamin - Aufsätze
verschiedener Formen nnd Größen,

Feuerfeste Ziegel und Ti &onerde
sowce anerkannt vorzüglichen 1448—9̂ 2

Backofen -Platten
und empfehlen selbe unter Zusich rung prompter Bedienung und Fabr kspreisen

Wildsteiner Thon- und Chamottewaaren-Fabrik in Wildstein.
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Znr gefälligen Beachtung!
Bei Ankauf verlange man ausdrücklich das snd Zahl 50.703
gesetzlichgeschützteVoltakreuz , welche Nummer sowohl am
Kreuze eingeprägt , als auch auf jeder Umhüllung ersichtlich

ist, da nur dieses Kreuz das echte Volta -Krsuz ist.

Verjüngung und Verlängerung des Lebens
werden erreicht durch Tragen des berühmten , echten, neu
verbesserten , unter Zahl 50.703 gesetzlich geschützten,
elektrisch-magnetischen Voltakreuzes , welche Nummer so¬
wohl am Kreuze eingeprägt , als auch auf jeder Umhüllung
ersichtlich ist. Bei Personen , die stets das Volta -Kreuz
tragen , arbeitet das Blut und das Nervensystem normal
und die Sinne werden geschärft, was ein angenehmes
Wohlbefinden bewirkt , die körperliche und geistige Kraft
wird erhöht und ein gesunder und glücklicher Zustand
und dadurch die Verlängerung des für die meisten Menschen
allzu kurzen Lebens erreicht. Allen schwachen Menschen
kann man nicht genug zurathen , immer das Volta -Kreuz
zu tragen ; es stärkt die Nerven , erneuert das Blut und
ist in der ganzen Welt anerkannt ein unvergleichliches
Mittel zu sein gegen folgende.Krankheiten : Gicht u .Rheuma¬
tismus , Neuralgie . Nervenschwäche, Schlaflosigkeit , kalte
Hände u . Füße . Hypochondrie , Bleichsucht, Frauenleiden,
Asthma , Lähmung , Krämpfe , Bettnässen , Hautkrankheiten,
Hämorrhoiden . Magenleiden , Influenza , Husten . Ohren¬

sausen , Kopf- und Zahnschmerzen u . s. w.
Das echte, neuverbesserte , unter Zahl 50 .703 gesetzlich
geschützte Volta -Kreuz , welches nur bei mir zu haben
ist, ist eine elektrische Säule in Jedermanns Bereich.

Zahlreiche Belobungs - und Anerkennungsschreiben.

Wien , den 21. Jänner 1898 Seit vielen Jahren litt
ich an heftigen Kopfschmerzen, seit 3 Jahren an Husten;
auch bin ichnervenleidend . Trotz aller angewendeten Haus¬
mittel und Medikamente konnte ich diese Krankheiten nicht
verlieren . Vor Kurzem kaufte ich von Ihnen das gesetzlich
geschützteVolta -Kreuz Nr . 50.703 und schon nach 8tätigem
Tragen habe ich das Kopfleiden gänzlich verloren ; Husten
und Nervenleiden haben stark abgenomrmn . Aus Dank¬
barkeit werde ich es nicht unterlassen . Ihr Volta -Kreuz
Jedermann bestens zu empfehlen . Bitte an meine Adresse
noch ein Volta -Kreuz für meine Frau zu senden. Achtungs¬
voll Artmann Felix,  Zugsführer der k. k. Staats¬
bahnen , XIII., Linzerstraße 181, 1. St . 5.

Wien , 5. Jänner 1898 . Ich habe mir vor 2 Monaten
ein Volta -Kreuz gekauft , welches mich von Rheumatismus
und Kopfschmerz vollkommen befreite. Ihr Volta -Kreuz
hat sich so großartig bewährt , dass ich nicht versäumen
werde , dasselbe allen meinen Bekannten zu empfehlen . Hoch-
chtungsvoll Veronica Habl,  XIV , Graumavgasse 10.

Marburg , a. Drau , 10. Jänner 1898. Das vor circa
2 Monaten von Ihnen bezogene Volta -Kreuz hat sich
trefflich bewährt so dass ich in Kurzem von meinen
langjährigen Kreuzschmerzen befreit wurde . Ich kann
daher selbes Jedermann bestens empfehlen . Bitte mir
noch ein Stück mit Nr . 50.703 zu schicken. Achtungsvoll
Anna  Fuchs , Mellingerstraße Nr . 29.

Somogy -Pula , 21. Jänner 1898. Das von Ihnen
bezogene Volta -Kreuz hat einen Kranken nach kurzem
Gebrauche von seinem 8jährigen Leiden vollkommen geheilt.
Ich ersuche Sie daher , mir noch 6 Stück für die im Ort
befindlichen Kranken zu senden. Achtungsvoll Felder Bela.

Wien , 23. Jänner 1868 . Am 25. December v. Js.
kaufte ich für meinen 13jährigen Sohn , welcher seit
11 Jahren an einem Hautausschlag leidet, Ihr Volta-
Kreuz Nr . 5 .708 . Nach wöchentlichem Tragen wurde
derselbe von dem Hautausschlag erlöst . Gebe Ihnen Gott
dafür viel Glück und Segen . Mit Dank die glückliche
Mutter Josefine Tschirnich,  II . , Kunzgasse 3,
ersten Stock 10. _ 260

Preis per Stück 1 fU §0 kr.
Bei Einsendung von fl . 2.— franco . Bei Nachnahme
20 kr. mehr . Versandt der echten Volta -Kreuze nur durch

F . Nabinowirz,
Wien, 1,,  Wallfischgasse4, J. N,

Mchnchttti* Samstag dm 12. MLH 1898.

Her grosse Krach!
wNrw-Bork und Londonhaben auch das europäische Festland nicht verschont gelaffenund

iat sich eine große Silberwarenfabrik veranlasst gesehen, ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine
Entlohnung der Arbeitskräfte abzugeben, Ich bin bevollmächtigt , diesen Auftrag auszuführen . Ich

sende daher an Jedermann nachfolgende Gegenstände gegen bloße Vergütung von fl . G 60 und zwar:
6 Stück feinste Tufelmesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück amerikanische Patent -Silbergabeln aus einem Stück,
6 Stück amerikanische Patent - Silber - Speiselöffel,

12 Stück amerikanische Patent - Silber - Kaffeelöffel,
1 Stück amerikanischePatent -Silber -Supnenschöpfer, 314—Sji
1 Stück amerikanische Patent -Silber -Milchschöpfer»
2 Stück amerikanische Patent . Silber -Eierbecher,
6 Stück englische Bietoria -Untertafsen,
2 Stück effektvolle Tafelleuchter,
i Stück Theeseiher.
i Stück feinsten Zuckerstreuer,

44Stück zusammen nur fl . 6 .00.
ff-? " ' Alle obigen 44 Gegenstände haben früher 40 fl . gekostet und sind jetzt zum minimalen Preise
von fl . 6.60 zu haben . Das amerikanische Patent -Silber ist ein durch und durch weißes Metall,
welches die Silberfarbe durch *>5 Jahre behält , wofür garantiert wird . Zum besten Beweis , dass dieses
Inserat auf keinem Schwindel beruht , verpflichte ich mich hiemit öffentlich, Jedem , welchem die Ware
nicht conveniert , ohne jeden Anstand den Betrag zurück zu erstatten , und sollte Niemand diese günstige
Gelegenheit vorübergehen lassen, sichdiese Prachtqarnitur anzuschaffen , welche sichbesonders eignet als
prachtvolles Lloolrzeits u 6r « legenheitsgeschenk , sowie für jede bessere Haushaltung.

Nur zuh.bm in A HIRSCHBERG ’S
Hauptagentur der vereinigten amerikanischen Paten --Silberwaren-Fabriken,

Wien, II., Rembrandtstratze 191 Telephon Nr 7114;
Versendung in die Provinz gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Betrages . Putzpulver dazu '.0 kr.

Nur echt mit nebiger Schutzmarke . .
(Gesundheitsmetall .) V

Auszug aus den Anerkennungsschreiben: . | |r »
War mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden . * § A

Otto Bartusch , k. u . k. Hauptmann des 27. Jnfant .-Reg . in Laibach,
Auer , Südtirol . 16. Juli 1897.

Die mir gesandte Speisegarnitur hat mich höchst befriedigt.
Robert v. Fioresi , Großgrundbesitzer.

Nachdem ich mit der Ware sehr zufrieden bin , ersuche ich Sie , eine ganz gleiche Garnitur 44 Stücke
amerik . Patent -Silber -Bestecke an meinen Schwager Pietro Dussich nach Zara , Dalmatien , zu senden.

Triest . Carlo de Lanza.

11 ^ Die von anderer̂Seite annoncierten minderwerthigen56 Stück Eßbesteckekostenbei mir nur fl. 4 .50 , jedoch ohne f. lbe empfehlen zu können.

Esset
tjß&kJS&ääuiSk  aüffr. rifo 4§ii ?

zum Frühstück
zum Hiliagmahl

zum Äachtmahl

Quäker Oats
gesündestes amerikanisches Hafer-Mahlproduct
ß Sehr nahrhaft (16 % Eiweiskörper ), billig
für Suppen und Saucen entfällt jede sogenannte Einbrenne

schmackhafteste Mehlspeisen rasch ziibereitet.
Für Kinder und Magenleidende ärztlich empfohlen.

In Original - Paketen imit Kochrecepten .)
Cartons zu 9 kr.. 18 kr., 32 kr. in allen Specerei-, Deliea-

tessen- u Droguengescliäftenzu bekommen.
„QUÄKER OATS 6 ist nur in Original -Cartons mit nebenstehender Schutzmarke

erhältlich , man nehme keine minderwertigen Nachahmungen . 535 - 20 ) 9

!

Zur gefälligen Beachtung!
Gs werden noch tief unter den Gigenkoüen verkauft:

feine echtfarbige Barchente von . . . . fl. —.2 5 an,
Flanelle . „ —.50 „
Herren - und Modestoffe . „ 1 .50 „
feinst schwarzeDesklug und Peruvienne „ 2 .50 „ 12586—-3J8
Wolldecken und Shawls . „ 3 .— „
Cravatten von 1 5 kr . bis 1 fl .,
Hemd kragen 4fach 1 5 kr ., schöne Lodenhüte 1 fl ,

ferner Leibi , Hemden , Unterhosen , Nocken und Hosenträger zu ganz außer¬
gewöhnlich billigem Preis.

Um geneigten Zuspruch Littet

14 Karlstrasse, V . Tolllnger , Karlstrasse 14.
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emfiehlt sich zur Anfertigung neuer, sowie zur
Reparatur alter Nnterirrntbaler Frauen¬
hüte, als Seide-, Filz- und Strohhüte mit
Band oder Schnur, und auch den löblichen
Vereinen zur Anfertigung gewünschter Vereins-
Uniform Hüte in beliebigen Formen und
Farben in bester, solidester Ausführung mit Zu¬
sicherung reellster Bedienung

Achtungsvoll
Josef Lichtenecker vorm. Fritz

Hutmacher am Piaffenbühel Nr. 164, Hall,
Tirol. 1488—6J5
Eine

Niederdruck■BalanciermascMue
mit circa 12 Pferdekräften und ein horizontaler
Einrauchrohrkeffel mit 20ŝ Meter Heizfläche, beide
in gutem Zustande, sind zu verkaufen. Im Be¬
triebe zu sehen. Näheres unter Nr. 2407 in der
Expedition 3j3

tzausderlmuf.
Ein 3stöckiges Haus in Innsbruck, noch7Jahre

steuerfrei, ist zu verkaufen. Auskünfte hierüber
ertheilt Dr. Johann Prarmarer, Advokat in
Innsbruck, Czichna-Haus, II. Stock. 2354-3j3

GeMis-focalltöttn-Uerwichnng.
Parterre-Localit-ten, ein großer und ein kleiner

Laden, auch theilbar, mit oder ohne Wohnung,
zu jedem Geschäfte geeignet, als Bureau oder auch
für ruhige Gewerbetreibende, als: Buchbinde,r
Formator, Glaserer,Mechaniker,Modistin, Früchten-
handlungu. dgl., auch für Kanzleien geeignet, au-
Maitermin in Willen nahe dem Bahnhof zu verf
miethen. Näheres unter Nr. 1292 in der Ex¬
pedition. 10110

! In Hall!
ist ein möbliertes, sonniges Zimmer mit sehr
schöner Aussicht zu vermiethen.
Exp. unter Nr. S4IS.

Näheres in der
szs

Mein grosser Krach.
sondern auf solider Basis sind wir im°Stande , nachfolgend benannte Britannia -Sllber -Garnitur , de.
stehend aus 56 Stücken , um den unerhört billigen Preis von nur fl . 6 .60 an Jedermann abjugeben.

6 Stück feinste Brlruuulu - f ufelrnesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück amer . Britania -Silber -tirabeln aus einem Stück,
6 Stück amer . Britaania -Silber -JSpeiselöffel,

12 Stück amer . Britaon *a - Mlber - Kaffeelöffel,
1 Stück amer . Britannia - Silber -Suppenschöpfer,
1 Stück amer. Britannia -Sflber -Milchschöpfer,
2 Stück amer . Britannia -Silber - Eierbecher,
6 Stück englische Britannia - **ervirtasseu -IJntertasseM , 176— 12J9
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher,
1 Stück feinsten Britannia -Zuckerstreuer,
3 Stück feinste Obstmesser mit Porzellangriff,
3 Stück feine ObstgrabeSn mit Porzellan -Griff.
6 Stück Victoria - Untertassen . — 56 Stück zusammen fl . 6 .60.

Alle obigen 56 Gegenstände sind wir im Stande um den minimalen Preis von fl . 6 .60
abzugeben . Das Britannia -Silber ist ein durch und durch weißes Metall , welches die Silberfarbe
durch 25 Jahre behält , wofür garantiert wird.

Zum besten Beweis , dass dieses Inserat auf lauterer Wahrheit beruht , geben wir folgende

Oeffentliche Erklärung:
Falls zugesandte Britannia -Silber -Garnitur nicht entsprechen sollte, wird der bezahlte Betrag

ohne Anstand retourniert . Wer nur irgendwie hiefür Gebrauch hat , bestelle sich obige Pracht -Garnitur,
welche sich besonders eignet als

Kochzsrts- und Iest -Ks schenk,
sowie für Botels , Gasthäuser und bessere Haushaltungen . — Nur zu haben im

Exporthaus Rix,
Lieferant des Lehrerhausvereins rc., protokolliertes Haus , bestehend seit 30 Jahren.

UffWien , IIS . Praterstrasselß . *̂ |
Versandt in die Provinz gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Betrages.

Putzpulver dazu 10 kr., Kistchen ^O kr.
Nnr echt mit Schutzmarke . A ^

Zahlreiche Anerkennungsschreiben liegen auf.
WARSiUKG ! Die von anderer Seite annoncierten minderwertigen 44 Stück Eßbesteckekosten bei

uns 5 fl ., jedoch ohne selbe empfehlen zu können.

Neu eröffnet! WIES. Neu eröffnet!

Hotel zur Weintraube
Leopoldslodt, Weintraubenaafse 14 , EckeN -Pomukgafse

Nächst dem Nord- u. Nordwestbadnhof, der Praterltratze, dem Karlthmter. der Landungs¬
plätze der Dampschiffe, sowie nächst demk. k. Prater. Tramway und Omnibusse nach allen
Richtungen. Mit allem Comfort ausgestattet. Zimmer zu mäßigen Preisen inclusive elektrischer
Beleuchtung und Service. 260—12j5

S . Polil , Hötelier.
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

1BAI
Mendorf er Sauerbraan bei Carlsbad

Keinster alkalischer Säuerling , als Heilquelle bewährt . Blut
und Nerven belebend Nach ärztlichen Aussprüchen wirksam bei allen
Erkrankungen der Athmungs - und Verdauuugsorgane , Magen- und
Bla .>encatarrh Gicht Begutachtet vom Sanitätsrath Prof Dr. W . Gintl
176 Vorzügliches Mischwasser für Wein . 0)4
Oerfandt ifiitth die berzogl. ßeauforffdie Iomünen-Iirection Mlslha (Böhmen.)
In Innsbruck zu haben bei E . Lang , Andreas Hoferstrasse 47.

Größtes Lag-r aller Gattukge« nur solid gearbeiter
Möbel eigrnerErzeugung

bei
J * M®Müller«

Kunst- und Möbeltischler, Linz,  Marienstratze 10.
Ueliemali.me von AraulMsstatiMsen und rompletm Möboerungm.

Illustrierte Preiscourante und Zeichnungen von vorräthigen,
vollständig zusammengestellten Speise- und Schlafzimmern aus Nuss-
baum- und Eichenholz werden portofrei zugesendet. 1852—6)4
Trohes Lager billiger, stglgereckter Möbel für 8ommerm»ünnngen aus ge¬

beiztem und lackiertem Bolze.

so»8

9
g3
S3

Bi eerea
una serva italiana , informa la ridazione di
questo giornale No. 2573 . 2\2

Schöner Vorstehhund
reinracig, 9 Monat alt, zu verkaufen. Näheres
unter Nr. 8590 in der Expedition, 3fr
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Zänimtliehe Neuheiten
zur

Frühjahrs- &Sommer-Saison
sind bereits in grosser Auswahl eingelangt und erlaube mir
eine P. T. Damenwelt behufs Besichtigung aller über¬

raschenden Nouvea utes ergebenst einzuladen.

MWMUWWWZMMMMMM
Tortajada-

Magenwein,
Vino amontillado estomagal.
Dieser echte spanische Magen - Natur-

Wein wurde am k. k Institute für medici-
nische Chemie von Herrn Dr . Smita (Wien,
18. Februar , 897 ) chemisch genau untersucht
und als magenstörkendes und appetiterregcn-
deS Mitte , von demselben und anderen ärzt¬
lichen Autoritäten bestens Empfohlen

Man nimmt davon Mittags und Abends
eine halbe Stunde vor dem Speisen ein kleines
Weinglas voll. 100— 26i26

Zu haben bei Herrn
Auf * Schöpfer«

Hof und Stadtapotheke m Innsbruck.

Frühjahrs- und Sommersaison
180 » .

2i 2

Anerkennimgs-
Diplom

Wien 1873
J . II. Hauber Anerkemmngs-

Diplom
Innsbruck 1878

Ein Coupon Mtr . 310
lang . completenHerren
Anzug (Rock, Hose und
Gilet )gebend , kostet nur

M
-ET

Echte Brüuner Stoffe 60J14
fl. 2.95 , 8.70, 4.80 aus

guter,
fl. 6 — aus besserer,
fl. 7 75 aus feiner,
fl. 9 aus feinster,
fl. 10 50 aus hochfeinste

Ein Coupon zu schwarzem Salon -Anzug fl . 10 , so¬
wie Ueberzieherstoffe Touristenloden , feinste Kammgarne
rc. rc. versendet zu Fabrikspreisen die als reell u . solid

bestbekannte Tuchfabriks -Niederlage

Slegel -lmhof ln Brünn.
Mastergratis a. fraaeo. MastrrgetrearLirtrranggaraatirt.

Die Borrheile der Privatkundschaft Stoffe direct bei obiger
Firma am Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.

optisch-mechanisches Institut , Werkstätte für Elektrotechnik
Maria Theresienstrasse5 CI f £ Maria Theresienstrasse 5

(Tirol ) 1186— 15111

Erstes u . ältestes Installations -Geschält
für Haustelegrafen , Telephon und elektrische Beleuchtung , sowie für fachmännische
Aufstellung Ton Blitzschutz -Vorrichtungen (Blitzableiter), unter Garantie solidester und
bewährtester Construction (Es ist sehr zu empfehlen, bestehende Blitzableiter von Zeit zu Zeit
untersuchen zu lassen, da ein mangelhafter Blitzableiter viel schlechter ist, als gar keiner;

h sonders ist auf genügende und gute Erdleitungen zu achten).

Sehr wichtig für Schul- und Demonstrationszwecke:
Anfertigung you kleinen Dynamo -Maschinen und Elektromotoren zum Betrieb mit

Akkumulatoren , Elementen oder mit Beleuchtungsstrom.

4M*  Hcichhalliges JLagger
von optS ’hen* mechanischen nnd elektrotechnis heu Gegenständen, als:

Brillen , Zwicker , Lorgnetten , Operngucker , Doppelfeldstecher , Fernrohre in allen
Fassungen mit den feinsten Gläsern, Luppen , Compasse , Metall - u. Quecksilber -Barometer,
Thermometer für alle Zwecke; Telephone , Messbänder, Massstäbe, Wasserwaagen,Fliissig-
keitswaagen , Brief - u dPacketwaagen ; ferner Dampfmaschinen u.Inductions -Apparate.

Glühlampen
in verschiedenen Grossen nnd Fassungen, sowie sämmtliche Bestandtheilefür Haustelegrafen

elekjrische Beleuchtung und Blitzschutz Vorrichtungen (Blitzableiter)Niederlage emaillierter Inschriftstafeln
Strassenbenennungen, Haus-, Zimmer- u.Schlüsselnummern, Schuhladenschildefür Apotheker und

Kaufleute, Firmen- und Thürschilder in jeder Farbe, Fa^on und Schrift.
Reparaturen werden prompt n . blil »g ansgefiü 'irt.



Gamstag den 12. März 1888. .AmsdrEe Rschttchlen' Settt 13 Kr. HL.

Die WffMNg der MMösZn
erlvW LM LS. MLrra. v.

llas tii. cßdfaRrtntff|)ufitirum an Imisßciii uwi UlliPbllng.
Die Bahn steht Jedermann zur Benutzung frei, sowohl die Fahrbahn selbst, als auch ha-ptsäch'ich die für

Uebend-' und Anfänger gut planierte Jnnenstäche, welche die refjxctable Grone von 12 000 Quadratmeter hat.
Außerdem werden Lawn-Tenis-Plätze errichtet Für Aufbewahrung und Jr>standha tung der Räder wird

bestens Sorge getragen.
Eigene ( Sarderobe für Hamen und Herren.

MT Unterricht ertheilt durch tüchtige , bewährte Iuhrtehrer . "MU
2um Abonnement ladet der Gefertigte höflichst ein.

Genaue Auskünfte über Abonnementpreise rc. rc. werden ertheilt .202s—ssz

fp̂ T* 23 fiiiirggraben 23 "MW
in der Stadtniederlage der

Veldidena - Fahrrad - Fabrik
1 SdiSiiinprefM, Iiiiisbriifk-Wilteii.

Klee-, Gras- & Gemüse-Samen, ^|fĝ JjnrvLein-&RObeu-Samen,M-Hßlsenfriiclite mP«.
Dynamomasciiine

für 50 Glühlampen , durch Vergrößerung
der Anlage entbehrlich, wird summt Neben-
Apparaten 2539—3j3

HE " billigst "MW
abgegeben.— D e Maschine befindet sich im
Betrieb und kann jederzeit besichtigt werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Hopffer & Reinhardt,

elektrotechnisches Institut , Innsbruck.m v wm  VW**********1*'*"®**7***

Spihsn ,Stickereien
Hin sähe u. s. rv.

zu den billigsten Preisen bei
Johann 4 na man,

Innsbruck. Stiftgasie 7. 2109-5sL

214 4 % Milo Kaffee^
netto portofrei unter Nachnahme oder gegen

Vorauszahlung, garantht beste Ware.
Afrlk . Mocca , ptrlb .fl . 3 .75
Saat om,  extrafein . fl. 4 —
Cuba , grün, extrafein . fl. 4 .80
Ceylon , bhugrün, extraf. . fl. 6 .35
Goldjava , gelb, extrat. . fl. 6 .30
Perlkaftee , hoch!. fl. 5 .70
4rab . Mocca , ff. arom. fl. 7 . 10

Pr idiite nebst Zolltarif gratis.
Kttlinger 41 € o , Hamburg.

(Sluftofe
Kaminaufsätzr , Chauwttesteilie . Flur - und Trottoir Platte»
und Klinker liefert

I*« nl Schmidt,
limsbrnck , Bahn ^ ratise 2 vk -a - vis dem fditferhaitfte.

Mütter ! ftShe
Sie einen Kinderwagen kaufen , besichtigen Sie oder lassen 'Sie sich einen illustr . Katalog
franco und gratis kommen von den neuen hygienischen, zum Liegen und Sitzen verstellbaren
X*r7r >v mit abnehmbarer und waschbarer Adjustirung versebenen Wagen.
DGU Ja. H A II m A N n,

u . k. Privileg .-Jnh ., Wien , VIj2 . Millergasse 6, — Vor Ankauf lverthloser
Nachahmungen wird gewarnt . jĝ T 3iur echt, wenn nebenstehende Schutzmarke im
Boden eingebrannt ist. 214 - 35p

Für Sommer-Hotels
I. Ranges wird tüchtiges Personal ausgenommen,
als : Cassierinnen, Kaffee- Köchinnen, Unter¬
köchinnen und Küchenmädchen. Ferner werden
2 hübsche, tüchtige Zahlkellnerinnen per sofort für
HotelI. Ranges gesucht. Zeugnisabschriften nebst
Photographie sind an Johann Ennemoser,
Dienst- und Wobnungs-Vermittlungs-Bureau in
M er a n einzusenden._ W420—4|2

MmülmMhe in Kall
zu kaufen gesucht. Antrae mit Angabe von Lage,
Größe und Preis unter„Baulustig" an Winklers
Annoncen-Vureau. 443—3?1

fe«Jdtevr'.Sähfc'aESt...m. .->Laden
mit Gas und Wasserleitungin̂ tillirt, zu
jedem Geschäfte geeignet, ist auf Maitermin
billig zu vermieten Näh. im Ann-Bureau
Winkler unter Nr. 450 vV6J1

im Sehwaz
ist eine sehr hübsche, sonnige Wohnung, bestehend
an- 3 Zimmern, 2 Ballone, Küche und allem
Zugehör, an eine kinderlose Partei per sofort zu
ve-nnethen Näh re- in Winkler- Anuoncen-Bur
unter Nr. 379. Wajj,



GM 14. Nr 5L.

Di- Mönstk ZLmffListj
erlernen Auswärtige nur durch den nenen, indi¬
viduellen Fern- Unterricht des Schreibmeisters
Rudolf Pick, Wien, I. Jasomirgottstraße6|H.
Verlangen Tie die hierüber erschienene lehrreiche
Broschüre. 176 Os6

Kleaarrts Kerren- u Dautti-nnste
Echt. I4kar . Gold und Silber -plattirh jedes Stück k. k.
amtlich punzirt ; Mr immerwährende Haltbarkeit 5jähr.

Garantie.

Samstag m  12 . März LKW

dir . 191 mit Simili-
brillant fl . 2.40.

Nr . 145 mit Simili-
brillant fl . 1.75

Nr. 22 Saphir u
im . Brillant fl . 1.90 ..

Nr . 117 mit imit.
Türkis fl . 1.75.

Nr. 142 mit Simili-
brillant fl. 1.75.

Die imit . Brillanten dieser Ringe sind von herrlichem
Feuer . Eheringe per Stück fl . 1.20. Papierstreifen
177 als Maaßangabe . Zu beziehen durch 6j2

Alfred Fischer.
Wien , I ., Adlergasse 12. Versandt per Nachnahme . Bei
Nichtconvenienz Geld zurück. Großer illustrirter Catalog

gratis.

Gartensckläuehe
Weinsckl'äuche

Wafferschläuche
Schläuche aller Art

»asstickioiite UllgeuilooLtzii
Lmoleum und£ino[rum:lmifaHoti

Wachstuch-Tischdecken
W ach sba rchente

ilr[ocipedß=<Bumnii Spcciatitat düontinenfa[
Gummi aller Art für Packungen rc.

MeLLeirrlcrgen
Giimmikegelktigeln und Ringe

Lederfußabstreifer re. re.
liefert billigst

Franz Gradischegg
Innsbruck - Wilten

412—3J2W Tempelstraße 18.

Aviso.
EinemP. T. Publicum empfiehlt sich der Un¬

terzeichnete zur Schaffung von Neuanlagen sowie
Instandhaltung älterer Gärten rc. unter Zusiche
rung coulantester Bedienung.

Französischer Obstdaumschnitt wird nur von
mir selbst ausgesührt.

Gefällige Offerte erbeten an Matt's Blumen¬
salon oder Gärtnerei, Jnnstraße 61.

Hochachtungsvollst

2451—4J2f

ti!
2126 von

Seide,Wolle,Zephir
Saftttc und Levantin!

bei Firma

hl  Bat!,
Kerzog Iriednchstr. 38

v!8-a -v!8 üer KoNitziitzii R «80.

IGomptolrts!
welcher perfect italienisch und deutsch
korrespondiert, von einer bedeutenden
Fabrik gesucht.

Offerte unter Chiffre „P, Z. 482"
an Rudolf Messe, Prag. 40—212

W
in Tirol.

Die gründende  Versammlung des
Deutsche»Uoiksuelelues ln firol

findet am Komckag hm  IS . Wärz
UM 3 Ahr Nlchmtttags im großen
KLadtsaale in  An rsbrucL statt.

8 Uhr abends gesellige Zusammen¬
kunft daselbst.

Jtder deutsch und fortschrittlich ge¬
sinnte Mann ist als Mitglied will¬
kommen.

Volksgenossen!  Beweiset durch
möglichst zahlre ches Erscheinen die
Einic-keit und Stärke der deutschen
Parteien in T;rol. .2564—2J2

Ter vorbereitende Ausschuss.

8 . Malt,
Kunstgärtner.

Tischler-Genossenschaft.
Montag den 14. März 8 Uhr abends beim
2575—3s2 gold. Löwen

Oeueralversammlflgg

Wissen ist Macht!
MWus-CmerfMns-Kerlcon

WF*(Jubiläums-Ausgabe) "WT
ist nunmehr— um dieses Prachtwerk auch wei¬
teren Kreisen zugänglich zu machen— an ver¬
trauenswürdigeReflectanten gegen Monatsraten
von bloß3 fl. erhältlich.

Sämmtliche 17 Bände werden ohne Er¬
höhung des Ladenpreises  auf einmal
franco geliefert. Die Zahlung beginnt erst nach
Erhalt des completen Werkes. — Alte Lexicon
werden coulantest eingetauscht.

Gefällige Anträge unter „Wissen ist Macht"
an die Exp. " _ 2̂553—2J2
100 bisM Halden Monatlich
können Personen jeden Standes in allen Ort-
schäften sicher und ehrlich ohne Capital und Risico
verdienen durch Verkauf gesetzlich erlaubter Staats«

und Lose. Anträge an Ludw. Oesterreicher,
Teurschegass- 8. BMpest. SSM0j7

L. Luser’s Ton isten-Pflaster.
Das anerkannt beste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen ete.
Hanpt -Depöt:

L. Schwenk’s Apotheke,
W ien - Me i d fing.

Man —. - Touristen-

— .Luser s pfl"st,er , u235— 60 kr.
Zu beziehen durch alle Apotheken.

Gegen Husten,Heiserkeit etc.
werden seit vielen Jahren von hervorragenden
Aerzten die echtet Gfall ’s Malzextract-
Bonbons ous der k. u. k. priv., und schon im
Jahre 1873 auf der Wienei Weltausstellung allein

prämierten Malzproducten-Fabrik von
Jos * A ® Gfall k. u. k. Hoflieferant.

Isasbmck,
als vorzüglich bestens empfohlen.

Detail-Preise der Bonbons: 1 Paket 10 kr.
6 Rakete 50 kr. 14263 0114

? ..£&■i*.
|i ßchshmM:2Mu.

LMMEHT.CAPSWI COMP.
eM  WchmS Wschett te f isg,

m«fest vm-zkKlichs, schm« k-W»e«de « »-
«eStamg; zm» PrM een 40 fc., 70 h. «*bl %. ist aL

MMmem IcffgHt gtatetttt!
j fl# . ftt» mx  fei OrißiLsMsschm mit aatjcm

„tWef̂e* Richter- «petheh w*
K-chse Smfichtiser« eise»« Nasche«

Vieser Gch»tz««ck M
AU.

MM pr«r.
$r *w*swme:¥,m<r^ i*wm I

Upoth . Robert Bollano m rranoeck.
12839—39i 23

Ratieitod.
lIelrX Immrsch , Ae Nh ich)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich für
RLenschen und Hausthiere. Zu haben in Packeten
a 30 und 60 kr. bei Apoth. G. Oellacher und
C. Fischer, Innsbruck, und Apotheke in Hall.

534—10J8

BncimaltimiM
_»,aüi .li«clm«n.,OorrMpon- | f
fasus, W«chs*lr «cht vi>4 *■>
Ihn naak »tum . iS j

4 «tkod« 4. 1 Kak . DnW - \ %\
8ieht ^ O©« »eoirCJL5w,W»« , ‘ kJ
^ |?UI PbMrl*'̂ 3.JM58. jL y

Zeichnen-Unterricht
ertheilt im figürlichen Fache akademischer Maler. Für
Fortgeschrittene Vorbereitung für eine Akademie.
Näheres unter Nr. 14*2 in brr Expedition. .0s6

Aus DaukbüLkeit
und zum Wöhle Magenleidender gebe ich Jedermann
gern unentgeltliche  Auskunft über meine ehe¬
maligen Magenbeschwerden, Schmerzen, Verdau¬
ungsstörung, Appetitmangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters hievon bestell
und gesund geworden bin. F.Koch, kön.Förstera.D.
Pömbsen, Post Nieheim. Westphalen.6884-2vj21



Geik 15. Nr. 5L »AmMmcker NschrWm<

GEBRAUCHTE
FAHRRÄDER

ALLEE SYSTEME
ZU ALLEN PREISES

BEI 509

23 BURfiGRÄBEN 23.
FAHRUNTERRICHT GRATIS.

UMTAUSCH « ESTATET.

Kmji-KÄnki-Lm.
Ich beehre mich hiemit ergebenst anzuzeigen,

dass ich am 15. März l. I . einen Stickerei-
Curs auf Ningschiffmaschinen und zwar
für moderne Seiden- und Wollstickerei, sowie
Hohlsäume und Durchbrucharbeiten eröffne.

Anmeldungen erbeten Universitätsstraße Nr. 3,
ersten Stock. 2493-3j3

HochachLungsvollst

kGgttzs und billigstes Zafriumtzmittel.

Nicht anonym.

1k
2

Hans 2N*»3-
9
2 im Weichbild der Stadt, mit
2 schönen Läden, ausgezeich¬2

2d
£ neter Geschäftsposten, ren¬9Vv•N tabel, tadelloser Zustand, ist Bzu verkaufen. Offerte unter

„Heim" poste rest Inns¬
bruck. 1559—2(2

licht anonym.

AUÄkS FlsHeidikl
aus der Bierbrauerei Budwig Gröbuer
in Gossensaß, stets frische Füllung, V» Liter
dunkel oder licht a 8 kr. per Flasche.

Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich hoch¬
achtungsvoll 1917—-8

«loh « Rüger,
Andreas Hoferstraße Mr. s « .

GsnMatz rn\  12. AkiKz Ih H

Das rechnungsmäßige

(Prämien-Reserve)
für alle unsere in Oesterreich abgeschlossenen Versicherungen erfubr'pro

einen Zuwachs von S9
Kronon 440 .000

und erliegt derzeit im k. k. Ministerial Zahlamte in der Höhe von
Krimen 2,903 800

Nominale4°|0 österr. Goldrente, welche zum Curse von 12165 per 21. December 1897
einen Curswerth von

Muonen 3 .501 ,356 *̂ 0
darstM.

MUTUAL“
Lobsnsversictzerungs -Kestllsctzast vorr Wew-ZlsorK.

Ge«kkal-Age«tm für Nord-Tirol usd Borarlberg:
Victor Schwarz&Co., Innsbruck, Maria Theresienstrasse 37.

W

Frische reine Maturbutter »echtes Nindschmalz»Gmmen-
thaler -, «Halbemmenthaler-»Schweizer, Backsteiner-.
Vorarlberger -, Tauferer- und Schnittkäse, Gorgon¬
zola, Parmesan -, Gidamer-, Liptauer , Camenbert-,
Imperial -, Gllischauer , Mondseer-, Herbeasto fer-s^
Fürsten - und Kräuterkäse , Ouargel , feinste Salami
ungarische und Veroneseru. s w., empfiehlt zu geneigter Abnahme

J , C.  Wiedner,
Käse-Grosshandlung:

Wilten , Heilig Geiststraße »3.

2571—8J2
Detailgeschäft:

Innsbruck , Marktgraben 83.

f 4
g £
§i

s
R)

Meuclvtiges Kochgeschirr.
Patentirt in allen Staaten . — Verkürzte Kockzeit. ''WA

50 % Erspamitz an Brennmaterial . Kein Anbrennen . Kein
Speisegeruch . Die Kraft bleibt den Speisen voll erhalten . Dieses
„Neuartige Kochgeschirr" wurde in der k. u . k. Hofküche «rprobt,
worüber ein Zeugniß vom k. u . k. Oberftküchenmeisteramte vor-
liegt . Von hohen und höchsten Herrschaften , sowie öffentlichen An-

stalten als vorzügliche Erfindung anerkannt und eingeführt.
Prospekte , Preisblatt , Umrkkmmngssklireibe « gratis mul franco.

In jedemjgrößeren Eisen - und Küchengeräthegeschäft erhältlich.
C n̂ual Ni-benage bet oen Patent-Znhabern

Bruder Wohl,
15196 Wien, VI., Mittelgasse 22 0 —4

1897 mit silbernen WedcnLlen prämtlrt.

m
oui ft—Ko
p n

ii
* 3

S.

Poilmll'Dk #äcal*(%twfrtA(m&en Augsburg.
Empfehlen unsere vorzüglichen, allgemein beliebten und bewährten ,.831—15J13

WM" W ä © a 1 » ü II m g  e r
welche mit dem ersten Preise auf der forst- und landwinhschaftlichen Ausstellung in Wien prämiirt
wurden, zur geneigten Abnahme. Hauptdepot und Generalvertretungfür Tirol und Vorarlberg bei

Nagele & Ämplatz , Innsbruck Wilten, Andreas Hoferstraste 26.

I Bez , Kärntnerstraße 32 A.
Tischler, Tapezierer u. Decorateure.
Gegr.1s35. Billigste Preise . 174
Jllustr . Preisliste g"gen Einsendung

von 30 kr. Marken . 1<H*

Jllustr . Möbelalbmn gegen 30 kr. in Marken.

Technikum Ahenbura^A
fürMaschinenbanEleklrotecnnik

^iu .Chemie .̂ i 88 8J4

Ein Schlosser-Lehrling
wird sofort ausgenommen in Kirschners Schlosserei,
Schlossergasse Nr. 8. 2627—Ij2

JÄaltnstilier
Küher Lito  n genannt ) lindert sofort den Zahnschmerz.
Flacon ä 35 und 60 kr. bei Herrn Anton S chö p fe r,
Hof - und Stadtapotheker in Innsbruck . 39—12J3

Zu vermiethen
ein sehr großes, nnmöbl.Zimmer mit ganz sepa¬
ratem Eingang, südseitg und mit freier Aussicht,
sammt Küche, Holzlege, Keller und Dachkammer
an ein solides, kinderloses Ehevaar oder allein¬
stehende Dame sofort oder später. Näheres in
der Expedition unter Nr. 2630. , - 2tZ
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Spccialifü?:
porös wasserdichter

Haveiü&k
«. 8 .— S>as » ««.errichtete

!. Wiener Herren- und Rnabeo-KIeider-Etablissement

Specialität:

Radfahr Kragel̂
n 5.—

„ZUM MATROSEN*
WM" Erlei Strasse4. IMSßRUCK , Erlerstrasse 4,
beehrt sich hiemit anznzeigen, dass sein Lager in fertigen Herren - und Knaben « fileidern zur

bevorstehenden

Frühjahrs -Saison
vollständig assortirt ist und für Bes teil an gen nach Maass die neuesten englischen , französischen
und Briinner Modestoffe in reichster Auswahl bereits eingelangt sind und ladet daher zum Besuche

seines Etablissements

„ohne iSiiiifüKwaiis ;“
ergebenst ein. - Hochachtungsvoll

. . . . Specialität:

RiMns!
(das Beste)

« . IS

Specialität:
I. Wiener Herren- L Hnaben-Kleider-

- . . , Etablissement
T r™ °l ZUM MATROSEN“

(1. IG. Erlersirasse 4 , IN NBBBUCK , Erlersirasse 4 .

Die
Schafwollwarerr

fabrik
von

in
Brünn

ist
die erste der Welt.

wclchcMufte t ihrer Erzeug niff
mHerren - und Damen -Loden-
stoffen ausVerlangeu gratis u.
franco verschick: u. die Waren
meterweise verkauft . Wir
umgehen den die Stoffe so
schrecklichverlheuernden Zwi¬
schenhandel, u kaufen daker
unsere Kunden um wenig¬
stens 35 billiger , weil
direct von der Fabrik . Wir
bitten , sich Muster kommen
zu lassen, um sich zu über
zeugen. 210-0j2

Lchaswollwarenfabrik von
Jniiiis Wiesner&. Co.
Brünn , Zollbausglacis 7 |86

Direct ans dcr Rabrifl

Sichere Existenz!
Original EdisonPhonogras. (Amerik. Sprech¬

maschine), säst neu, ist mit allem Zugehör(Walzen,
Hörschläucheu s. w) billigst zu verkaufen. Jeder
anständige Mensch kann sich mit dieser Maschine
aus Jahrmärkte, auf Reisen, sowie bei jeder Ge-
legenheit ganz leickt bei einiger Umsicht monat¬
lich 15o bis 200 fl. verdienen. Näheres in der
Expedition unter „Edison". 211z—3J2

fetal ulten CogBiicu.Malaga
-m-stchi- 4U S« 8llÖpf <BF,
j2508—50H4. Hvsapülbeke. Innsbruck

NiiöiKS Aofff«
ist in Willen auf gutem Verkehrspostenaus
freier Hand zu verkaufe r.

Näheres bei Alois Re  sch, Gastwirt zum
Speckbacher, Gren̂straße Nr. 2. 2166—3j3

/

Kapital! Kapital!ii n ä*®

Manufactur -Geschdft
mitten in der Stadt,

bellen 'Rosten, äußerst gangbar , prachtvollen
Lokalen , ist aus freier Land zu verkaufen.
Offerte unter „Weell" xoste restanteInnsbruck.
Anonyme chfferte ausgefchtosten. Semiten
ausgefchiosten. 2553- 242

1
eq



BsSage |s S«» »MAZSrsZe» MaHrkcht«»" Mt,  5S out 1 - März

LnS aller Welt.
(Eine schöne Th st .) Im Jänner st - rb

in dem pfälzischen Dorfe Niederschlettenbach
ein Familienvater von sechs Kindern . Vor Jahres¬
frist war die Mutter gestorben , an deren Stelle
die älteste Tochter , ein Mädchen von 15 Jahren,
den Haushalt führte . Drei von den Kindern
besuchen noch die Werktagsschule . Kaum war der
Vater eingegraben , so wurde zur Deckung der
vorhandenen Schulden den sechs Waisenkindern
da - Mobiliar versteigert . Das war am 28 ? än.
Am 28 Februar sollte auch das Anwesen unter
den Hammer kommen ; die armen Kinder mussten
nicht bloß eltern -, sondern auch heimatlos wer¬
den . Das gieng dem Herrn Ortspfarrer zu
Herzen . Er erließ daher in einigen Zeitungen
einen Nothschrei und in wenigen Tagen kamen
über 1500 Mark zusammen , darunter auch eine
Spende der Prinzessin Ludwig Ferdinand . Außer¬
dem erklärten sich 20 Familien bereit , die Kinder
aufzunehmen , Familien von vornehmer Lebens¬
stellung bis herunter zum armen Manne . Aber
das Schönste und Beste sollte noch kommen . An
dem Tage , an dem die Versteigerung des An¬
wesens statttand , erschien eine Stunde zuvor eine
vornehme Chaise in dem entlegenen Dorfe . Aus
ihr stieg Rechtsanwalt Horn aus Dürkheim , er¬
klärte , dass er Liebhaber der Gantmasse sei, er¬
steigerte Haus und Garten um 1750 Mark , so¬
wie einige Aecker um den Gesammtpreis von
2700 Mark und — gab den Kindern ihre Heimat
wieder . Nach der Auction hatte der brave Mann
gerade noch so viel Zeit , um das Haus anzu¬
sehen , und dann fuhr er wieder davon , schnell
wie er gekommen.

(DasEhrendoctoratCarmenSylvas .)
Der Rector der Pester Universität hat dem Cul-
tusmintster Dr . Julius Wlassics das für die
Königin Elisabeth von Rumänien bestimmte Di¬

plom einer Ehrendoctors überreicht , welches die
illnstre Toctorin aus den Händen des rumänischen
Gesandten entgegennehmen wird . Dem kunstvoll
ausgestatteten Diplom ist ein Begleitschreiben des
Rectors beigeschlossen , welches eine Würdigung
der hochwertigen literarischen Thätigkeit Carmen
Sylvas enthält

(Namens - Magyarisierung en raasse .)
Aus Klausenburg haben , wie der „Pester Lloyd"
berichtet , 106 Staatsbahnbeamte Gesuche um
Namens Magyarisierung an das Ministerium des
Innern gerichtet.

(Ein Japaner über die deutschen
Studenten .) Ein bedeutender japanischer Po¬
litiker , der Reich tagsabgeordnete Herr Tomofusa
Sasa , einer der Führer der angesehenen Partei
„Kokumin -Kyokai " weilte im letzten Frühjahr
einige Zeit in Berlin und berichtete über seine
dortigen Erlebnisse in Briefen an seine Ange¬
hörigen in Japan . In mehreren dieser Briefe
schildert er deutsches Stndentenleben , speciell das
Leben der Couleurstudenten , die er auf der Mensur
wie in der Kneipe genau m  beobachten Gelegen¬
heit hatte . Bei einem Besuch , den er auf der
Kneipe der „ Brandenburgia " mach .e, brachte er
folgenden Toast aus : „ In den Mensuren und
dem fröhlichen Leben hier im Local glaube ich
zwei charakteristische Eigenschaften des deutschen
Volkes zu erblicken : Tapferkeit und Fröhlichkeit.
Von Herzen wünsche ich , dass dieselben den
Deutschen recht lange erhalten bleiben mögen.
Ich erhebe daher mein Glas und leere es auf
das Wohl der Verbindung „ Brandenburgia " und
des deutschen Volkes ."

(Unruhen in Bombay .) Die Unruhen
entstanden durch den Versuch der Sanitätsbe-
amten , den Grund der Krankheit einer Muham¬
medanerin zu erfahren , welche in Ripouroad
wohnte . Es wurde ihnen jedoch der Zutritt zum
Hause derselben verweigert und alsbald sammelte

sich eine große Menschenmenge vor demselben am
welche nach den Beamten mit Steinen warf-
Dieselben zogen sich hierauf in das Revierbureau
des Polizeidlstricres zurück , um Unterstützung zu
holen und kehrien , von bewa ^ neten Polizisten
begleitet , zu dem betreffenden Hause zurück . Hier
erneuerten sie die Aufforderung , die Kranke aus¬
zuliefern ; man leistete ihnen jedoch keine Folge.
Ein persischer Beamte forderte nun die Menge
auf , auseinanderzugehen , und gab , als man nach
ihm schlug , der Polizei Befehl , mit den Waffen
einzuschreiten . Hiebei wurden vier Muhamme¬
daner getödtet und mehrere verwand t . Die Auf¬
regung verbreitete sich mit beunruhigender Ge¬
schwindigkeit weiter . Die Hindus schloffen sich
den Muhammedanern an . -̂ ein Christ , gleich¬
viel welcher Nationalität , kam unbehelligt davon,
wmn er in ihre Hände gerieth . Es herrscht
überall große Aufregung . Soviel sich constatieren
lässt , richtet sich der Aufruhr hauptsächlich gegen
die Christen,

Gaßliaus Reumrer. Kmill.
Heute Samstag

6c»« PrAswatten.
Beginn n Uhr.

Partner sind mitzubringen.
Hiezu ladet ein 263 l

-Tos Diechtl.

Möbliertes Zimmer
ist an einen oder zwei solide Herren auf sofort
oder spät r , mit oder ohne Verpflegung , zu ver¬
geben . Näheres Schöpfstraße Nr . 1, ersten Stock,
rechts . 2657 - 311

Die Waffenuhr.
Von Josef Erler.

„Ecco signori , wir sind zur Stelle . Dort hinter dem Pi¬
nienwäldchen liegt der Maso . Mit hundert Schritten haben Sie
ihn erreich «. "

„Vorwärts dann , wozu der Aufenthalt , wenn wir so nahe
am Ziele sind ? "

„Ich darf nicht , Signor Ufficiale , ein Schritt weiter kann
mir das Leben kosten"

„Weil Ihr uns geführt — Millionen - " Der
Officier stieß einen schweren Fluch aus und zog seinen Säbel
drohend aus der Scheide . Da legte sich beruhigend eine Hand
auf seinen Arm.

„Der Bursche meint es nicht so schlimm , als es klingt,
Herr Lieutenant . Er weiß , dass es hier Leute gibt , welche den
Dienst , den er uns geleistet , als Verrath bezeichnen und vor
einem rächenden Messerstiche nicht zurückscheuen würden . Für
unS wird es sogar zweckdienlicher sein , wenn wir ihn entlassen . "
Es war ein in mittleren Jahren stehender Mann in Civilklewung,
der dies sagte . Nur die Dienstmütze , die er trug , kennzeichnete
ihn als Beamten.

Auf Ihre Verantwortung , Herr Polizeiadjunct . Wenn es
auf mich ankäme , müssten die Kerle alle über die Klinge sprrngen ."

Der Beamte erwiderte nichts , sondern reichte dem Bauern¬
burschen , welcher sie geführt , einige Geldstücke , worauf sich der
felve mit kurzem Danke eilig entfernte.

„Das Geld verachten sie nicht , wenn es auch österreichisch
ist / brummte der Lieutenant - „ Einige Hiebe mit der flacher:

— 5 —

Ach ! . . . wahrhaftig , ein goldenes Kreuz funkelte auffällig
an seinem dunklen Rock . . . aber die Krone?

Der Bürgermeister hielt den Hut vor dem Bauch , der Kopf
war leer , frei , nur wenige graue Haare . . . doch eine desto
größere Glatze . . . wo ist die Krone?

„Nix is' mit der Krön !" sagte er zur tauben Milli , einer
armen alten Auszüglerin , welche neben ihm stand , „nix is' !"
und er fuchtelte zugleich mit den fünf Fingern seiner Hand in
das luftige Nichts.

Die Nachbarin schien zu begreifen und nickte : „Freilich ver¬
dient er ' s nit , is ' immer gegen die armen Leut ' ! "

Steff sah noch dem Zuge hinten genau nach , nickte , drückte
seinen Hut fest und gieng.

„So eine Lumperei von dem Glastrager und auch dem
Heger !" — so raisonnierte er in sich. „ Lugenschlpel ! (Lügen-

denen werd ' ich's zeigen !"
r stopfte seine Pfeife und stapfte schnurgerade heim . Rascher,

weil der Zorn ihn eiliger vorwärts trieb.
So gieng er zum Kramer.
In d?m hinteren Theil der Stube waren einige Zellhamer.
„Na , Steff , kommst von Manfelden . Was hast g 'sehen ? "
„Wollt Ihr mich zum Narren halten ? Nix nit Hab ' ich

g' sehen ! Schwindel rst 's mit Kreuz und Krön ' zusammen !"
„Was ? Der Glastrager wär ' ein Lugenschlpel , ein Lump

und der Heger dazu ? "
„Ja ! Was wollt 's wetten , dass es nit wahr is' !"
„Wetten ? " Sie fingen zu überlegen an.
Der Steff dachte schlau : Da ist ein Geschäft zu machen!

Mich haben sie zum Besten gehabt , sie sollen 's büßen!
Laut rief er : „ Mit einem Jeden wett ' ich Drei gegen

Eins , drei Kirschene oder Bierflaschl ' , gegen Eins von einem
Jeden ! " —

„Eingeschlagen ! "

Und beide Theile freuten sich, gegenseitig den andern über-
vorlheilt , übertrumpft zu haben.

Wie aber . . . siel ' s dem Steff plötzlich ein . . . wenn
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Zu verkaufen.
ein bereit- neuer Herrenüberzieher, zwei ganze
Anzüge, ein dunkelblauer und ein grauer, ferner
zwei Ferngläser, sowie Hartleben- VolksatlaS mit
100 Karten in 20 Lieferungen, und ein doppel-
sitziger Stesaniewagen, sehr gut erhalten. Schöpf¬
straße6, zweiten Stock. 2663—2j1

Zu verkaufen
sind wegen Uebersiedlung halte und weiche Möbel,
Schlafdivan, Canap«,Haarmatratzen,Federeinsätze,
Küchencredenz, Speist kastel. Rohrsessel, Küchen¬
stühle, Karnissen, Spiegel u. s. w., alles neu.
Andreas Hoferstr. 5, ersten Stock links. 2647

Gebrauchte Officierssäbel
drei guterhaltene, sammt Kuppel werden zu kaufen
gesucht. Offerte an die Exped. uuter Nr. 117.

2655—3j1

Schönes, süßes Kuhheu
ist zu verkaufen bei Johann Schober, Oberfasser¬
gasse 332, in Hall. 2661

Specerei- und Gemischt¬
warenhandlung

Ein schönes Eckhaus mit gut eingeführtem
Specerei-, Tabak- und Gemischtwarengeschäft ist
sehr preiswürdig bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres unter Nr. 2662 in der Exped.
ds. Bl. _ 3J1

Mandolin-Unterricht
ertheilt eine Musiklehrerin mit langjähriger Praxis.
Adresse unter „Nr. 1000" an die Exped. 2670

Der Holziarkt in Zir!
wird am 34 . März abgehalten und
wird zum Besuche eingeladen. ,25i8-2si

Kanar. Hohlroller
mit Knorre versendet von 5 fl. an per Nach¬
nahme mit Garantie. Probezeit gestattet. .40-3j1

Zanson, Bad Lauterberg(Harj)

Gm Lehrmädchen
für Specerei- und Gemischtwarenhandlung wird
sofort ausgenommen. Schöpfstraße Nr. 22, ersten
Stock. 2398

/AAAAAAAAAAAAAAA
Ei» ptgtbmto loPitom
in der Stadt oder auf dem Lande wird zu pachten
oder zu kaufen gesucht. Gefl. Offerte an die
Administration unter 9tr. 2648 erbeten. 2j1

Billig zu verkaufen.
Größte Auswahl vorräthiger Zuber, Wannen,

Schaffeln. Meltern rc. Auch eine größere Partie
Fässer, a 300 Liter, sind billig zu verkaufen bei

Martin Fiegl , Bindermeister
Wraductgasse 8.

Empfehlung.
Die Unterzeichnete erlaubt sich die höfliche

Anzeige zu machen, dass sie den L651-H1

Kaffee-Schcrnk
Kerzog Iriedrichliraße 28,1.Stock
übernommen hat.

Sehr zahlreichem Besuche entgegensehend, zeichnet
mit der Versicherung, dass gute Speisen bei
billigen Preisen verabreicht werden, hochachtungS-
vollst

Frau Külüs»

Kleine Wohnungen
sind auf Maitermin zu vergeben in der der Nähe
des Lindenhofes. Näheres in der Exped. unter
Nr. 2650. 2jl

Tüchtige Ladt«
der Kurz und Galanterie warenbranche wird ge¬
jucht. Offerte mit Zeugnissen sind in der Exped.
unter Nr. 2658 zu hinterlegen. — Auch wird
dort elbst ein Lehrmädchen ausgenommen.

Gesucht
wird tag-über von einem jungen Mädchen, da-
auch Zimmer aufräumen kann, Stellung. Adresse
an die Exped. unter „X. T. Nr. 3". 2649

Girre Frau
sucht bis 1. oder Io. Aprtl Von- und Zugeh¬
platz für Vormittag. Näh. UniversitätSstraße 11,
ersten Stock. 2672

- 6  —

der Bürgermeister bescheiden etwa- verborgen, oder zurückge¬
lassen hätte?

Das gibt'- nicht! sagte er sich. Er muss vor allen Leuten
aufzeigen, was er gekriegt hat. Das ist ein Gebührtsich!

Und siehe da, wie der Herrgott seine Leute beschenkt und
bescheert, tritt der Waldheger ein.

„Ha, da bist! Hör' einmal! . . . Muss Einer, wenn er
eine hohe Auszeichnung kriegt, ml aufzeigen, was er gekriegt
hat?" rief Steff mit einer alle überschreienden Stimme in'S
Gewirre.

„Freilich muss er!"
„Also! Da habt Jbr's !" Und dabei schnipste er fröhlich

mit Daumen und Zeigefinger, dass eS knallte, wie ein gelungenes
Peitschenschwingen zu dem Zweck.

„Hat der Bürgermeisterdie Krone zum Kreuz oder nit?"
„Hat er'" sagte der Heger.
„Nicht wahr! Erfunden und erlogen!" rief Steff. „Wa¬

rum hat er's nit getragen?"
„Hat er!" wiederholte der Heger.
„Ich war dort mit meinen eigenen Augen, Hab' nix nit

g'sehen!" —
„Ich war auch dort, hab'S g'sehen!"
„Wo?"
„In und außer der Kirchen, beim Ausgang."
„Eine große Glatzen hat er gehabt, der Rothnasige, aber

keine Krön', das schwör' ich!"
„Und ich schwör', dass ich daS Kreuz und die Krön mit

dem brennrothen Bandl auf'n Rock Hab hängen gseh'n ' "
„Auf'n Rock? Gilt daS?"
„Ja. wo soll er's denn gehabt haben . . . aus'n Kopf?"
„Freilich!" rief Steff triumphierend.
Jetzt brach ein schauerliches Gelächter loS, dass der ge-

sammte Kram im Laden nebst allen Gläslein zitterte, wie nie!
Steff erblasste. Es vergiengen ihm einige Sinne und er

starrte in die sich röthenden Gesichter der krampfhaft Lachenden.
„O Du Blockschädel! Du verdienst eine Krone auS Besen-

reistg oder Strohgewind

— 7 —

Jetzt zahlst Du! Du Haft gewettet!"
Nun begann noch ein Streit wegen der Rechtmäßigkeit der

Wette, oder diesseitigem Anspruch wegen irriger Voraussetzung
in der Hauptsache.

Steff kratzte sich nun den Kopf. Der Waldheger legte sich
ins Mittel.

„Es gibt schon Biirgermeister mit Ketten um den Hals,
mag auch welche mit Hirschgeweih gekrönt geben," sagte er und
zahltes.'lbst etwas aus gutem Willen wegen der allgemeinen
Heiterkeit.

Aber Steff soll statt Geld mit Arbeit büßen und drei
Stunden an Wurzelstöcken und knolligen Scheitern kloben, Nach¬arbeiten.

Da schwitzte er und hieb wüthend drein.
„Es ist nit gut mit den Großen umzuqehen, mir soll noch

ein Bürgermeister kommen! Einmal Himmelsakra, krieg' ich
Schläg' seinetwegen, und das anderemal muss ich selbst schlagen,
im Holz; aber durchgeholzt wird ma' halt im Leben, und am
liebsten bleibt mir doch alleweil daheim. . . . die Krön'
aus dem Baum, wenn so schön Frühling wird, und der Gucku
drein schrei't . . . . hol's der Gucku. . . . in ewiger Seligkeit,Amen!"

I n b f.
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Schweizer Seide Beste!
Verlangen Muiter unserer Neuheiten in selmara,

weiss oder flirbig von Zb kr bis fl. 9 50 per Meter. 260-0(1
Speeialität : Neueste Seiden Foulard, Schotten und Caros,

52E . breit , von 60 kr. an per Meter, für Kleider u- Blouson.
~ “ Directer Verkauf an Private . —

Wir senden die gewühlten Seidenstoffe zoll - und.
portofrei in die Wohnung in jedem beliebigenQuantum.
Schweizer& Vs., Lnzern, Schweiz.

Seidenstoff -Export,

OäAAAAAäAAAAAjL 4 ************* ******** ****** ***************

Preis
898

Wolfs Seidlih -Uutver.
aj,, r £ts *L4 roenn jecke SifiacfifcCpm  guii,u.jC(fe8 p tt[0ec A.

jMoll's Sdiûrnfirftsu.Untcifrfirift trägt,
-f Moll's Sciülitzpulver sind fürM a-
genleibeube. ein unübertreffliches
M'ttel, von den Magen kräftigender
and die Berdauungsthätigkeit steigern¬
der Wirk « g und als nnlde anflösen-
des Mittel beiS tuhlver stopfung
allen drastischenP rgativs, Pillen,
Bitterwässern rc. vorzuziehen,

der Original-Schachtel1 fl. ö. W. — Falsifikate werden gerichtlich t erfolgt.

snntw@inu.Salz! 297- 5 B.

Mur echt , wenn jette«fCaftfieA. Moll's KäinhmarKe trägt und mit der Kleiptsmbe„A. Moll"
uerfdiCofTen ist-

Moll's Franrhranntweitt und Kal; ist ein namentlich als schmerzstillende Ein¬
treibung  bei Gliederreißen und den andern Folgen von Erkältungen bestbekanntes Volksmittel
'von.Muskel und Nerven kräftigender Wirkung. Preis der plombirlen Originalslasche90  kr.

IhdMmd*Sotfrfi>£e6ectfitan
Moll's direkter Import aus Sergen(Uorwegen.)

Diese wirksamste Sorte Medicinalthran ist frei
j ^ ' von jedem unangenehmen Geschmack und Geruch, von
überaus leichter Verdaulichkeit  und ist nicht zu verwechseln mit den bei hohen Tempe-

J raturen gewonnenen dampfraffinirten Thransorten des Handels.
Kreis dev mit A . Moll 's Schuhmcrrkc vevfeherrerr Il 'crsche ft, —. 75.

IHauptversandt v.A. Moll , Apoth., k.u.k. Hoflieferant,Wien ,Tuchlauben.
Depots in allen renommirten Apotheken der Monarchie.

1 Das P . T . Publikum wird gebeten , ausdrücklicb Moll 's Präparate zu verlangen
und nur solche anznnehmen » welche mit A Moll 's Schutzmarke und Unterschrift ver¬
sehen sind.

Innsbruck  F . Winkler , Apotheker, G. Oellacher , Apotheker, Carl Fischer,
j ^ tpvtv . Apotheker zum „Tiroler Adler", Hof- u. Stadtapotheke Schöpfer , $♦ P . Beity , Apoth.

Bozen Fr. Moser, Ap. Borgo G. Bettanini, Ap. Hall Chr. v. Klebelsberg, Ap. Landeck R. Bolland, Ap.
Mals L. Pöll, Ap. Meran B. Trousil, Av. Niva F. Canella, Ap., L. Bettinazzi, Ap. Noveredo R.
Thaler , Ap., Cobelli, Ap. Schwaz Dr . Jul . Würstl , Ap. Drient Emil Santoni , Ap ., A. Santoni , L. Gaüo , Ap.

J72- 3J2 Münchner
Bntner - 4 cademie«

Magistratisch gen. Privat-Institut.

Tüchtiger Buchhalter
8 , 36 Jahre alt, selbständiger Arbeiter,_ ihig und flotter Correspondent, sucht gegen
bescheidene Ansprüche per sofort einen dauern¬
den Posten. Gef. Zuschriften erbeten an Franz
Lader Koren in Marburga. D., Nagyiftraße
Nr. 2. W433-3s2

Echte Wri-ener
Marillen-il.
sowie auch alle anderen Gattungen von Bäumen,
find billigst zu haben beim Gärtner im Päda¬
gogium. W447—2)2

Beginn des nächsten viermonatlichen Curses

2 "-. April 1898.
Prospect durch Dr Doemens.

Günstige Gelegenheit
zum billigsten Ankäufe von: 1 Paar Messing¬
waagschalen, ein Ofenrost, 1 Kohlenbügeleisen,
1 Steckschild, 1 neues messingenes Ofenthürl,
1 Hängelampe, 1 eiserne Hebelpresse, 1 Radl-
böge, 1 gefüllter Strohsack und 2 Unterbetten,
sowie Jahrgänge 1893 und 1895 der illustr.
Zeitschrift„Das Buch für Alle" und solches von
1896 und 1897 der illustr. Zeitschrift„Für alle
Welt." Näheres in Winklers Annonc.-Bureau
unter Nr. 444. W2J2

Tüchtige Kellnerin
wird sofort ausgenommen. Anfragen an Franz
Jhrenberger, Reutte. 2606-3(3

(System Vermorel)
Ferouospera Ghimmi-Sehläuehe,
Peronoapera Gummi-Scheiben,
Peronospera Chimmi-Puffer,
Peronoapera Gummi-Kugeln,
Perouospera Gummi-Ringe

an Original-Fabrikspreisen bei

Julius Bettelheim,Wien,
40 I M Rockhgasse 2 . .,4012

ist das Licht der Zukunft , brennt ILmal
Heller als anderes Gas und ist die billigste Be¬
leuchtungsart . Billiger als Petroleum ' Bedarf
keine Glühstrümpfe oder Cylinder , brennt als
offene, ruhige , weiße Flamme mit intensiver Leucht¬
kraft , welchedem elektrischenBogenlicht am nächsten
konlmt . Unsere vorzüglichen Apparate eigenen
Systems zur Acetylengas -Erzeugung liefern wir
unter Garantie tadellosen Functionierens , in allen
Größen von 5 - 3000 Flammen . Für Dörfer,
Bahnhöfe , Gasthäuser , Fabriken , Villen . Woh¬
nungen , Arbeitsräume rc. rc. und stehen Prospekte
gerne zu Diensten . 1988—6j?

Wiederverkäufer Rabatt.
Deutslti'Oelterreilü-8ltiweizeriskükAcetiilm-Geskll«

skliastm. b. K.
Direetion Lindau i./B.

Ein mlWAs KilidsMtzen
wird zu einem8 Monate allen Kinde für den
1. April gesucht. Näheres unter Nr. 2614 in
der Expedition. 3s2

Ein junges Ehepaar7
sucht für 1. April zwei möblierte Zimmer mit
Küchenbenützung. Mühlau und Hall nicht aus¬
geschlossen. Offerte erbeten unter „D. B." an
Winklers Annoncen-Bureau unter Nr. 417. W

Mn Fräulein
wünscht Plätze zum Bügeln und Nähen. Zu er¬
fragen aus GefälligkeitM. Theresienstraße 37,
Parterre im Schuhgeschäft. 2527-2j2

Zu vermiethen
sind in der Anichstraße Nr. 40, Parterre recht-,
zwei möblierte, sonnige Zimmer, Straßenfront,
Aussicht auf den Klinikgarten, separate Eingänge,
an solide, stabile Herren ans 20. März oder
1. April. !2624—3J2

Pwtz-Staufer Kitt
20(14 in Tuben und in Gläsern. 8304
mehrfach prämiert und anerkannt als das Beste
und Praktischste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt: Martin Tschurtschenthaler in
Innsbruck, Josef Pellegrini in Hall, L. Hinter¬
holzer in Rattenöerg. Franz Jlmer in St. Johann.

Nervenleidenden
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendesMittel.34-26j 19

W  Liefert , Leipzig-Connewitz.
Weltbekannt durch seine Erfolge ist da-BWdmmmmittel

um Th . Horn , Nürnberg , Wunderbur«-
strahe5. 101̂ 40s4
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.Janus Vv Wer seine Frau liebt, heilt sie von ihrem
f » mm » Voruriheil gegen die Lebensversicherung.

Wechselseitige Lebensversicherungs -Anstalt in Wien,
(Constitutrt 1840 .)

Unversallbare Capitalsversicherungen mit kostenloser Kriegsversicherung in allen üblichen Combinationen.
Prospecte gratis und franco.

Gefällige Anträge nimmt entgegen 1916
die Filiale des „ Janus “ für Tirol und Vorarlberg,

Innsbruck, Maraarelhenplalz1 (Zollagent Hueber-Haus) zweiten Stock.
Der Filialleiter : Und . Fayr.

|ni ftbca nie ralrki

Die Suppenwürze Maggi ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwacheBouillon augenblicklich überraschend gut und kräftig zu machen, —
wenige Tropfen genügen. — In Originalflälchchen von 50 Heller an erdälliich in allen Delckateß, Eolonral und Svezere-warengejchäften, Droguerien.

Die Originalstäschchen werden mit der Suppenwürze Maggi billigst nachgefüllt. _ _

Msssifigwdrk Aahsurain0.KÜL1Z in Achsnrain in loi
gegründet 1653.

Allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend umgebaut , Wasser- und electrischer Betrieb
Post Kramsach-Achenraiu. — Balmstation: Brlxlegg.

Giesserei ,Walzwerke L Drahtzieherei
in

flicelin,Alpacca,Pakfong,Kupfer,Bronzen,Tombak,Messing,Aluminium etc.
liefert

Bleelie in jeder Dicke, Format und Ausführungauch in Scheiben oder sonstige Facons
geschnitten.

Drähte rund und faconirt jeden Profils von den feinsten Sieh- und Wehdrähten bis zu
den schwersten Adern.

Stäbe , rund und faconirt jeden Profils bis 4 Meter Länge, speciell leicht bohr- und
fraisfähig (nicht schmierend)

liöthkolhen , Löthkolbenkupfer , Lothe in 8 Schmelzgraden und 5 Körnungen,
tbrixssiiiessiiiigin Baaren oder nach eingesandtenModellen.
Kupferleit Kingsdrähte, chemisch rein, mit höchster Leistungsfähigkeit inAdern bis 50kgr.
Wid erstand sdrähte für electrische Zwecke
Anoden in allen Legirungen und Reinnickel von höchster Reinheit, gewalzt oder gegossen.

Das Werk bisi zt alle Einrichtungen , die es ihm möglich machen , alle wünschens¬
werten Eigenschaften seiner Erzeugnisse für alle Industriezweige , besonders auf Reinheit,
Dichtheit , Druckfähigkeit , Hartlöthbarkeit und Politurfähigkeit hersteilen zu können .— Special-
Preislisten zur Verfügung.

Abtheilung Sägewerk mit elektrischem Betrieb liefert alle Dimensionen weiche
Schnittwaren und schneidet Bauholz bis 20 Meter Länge . 118S — 1

Zufolge Beschlusses vom 25. Februar 1898,
Geschäftszahl Eil 110/t;8, gelangen am 15. März
1898 vormittags9 Uhr in der Jnnstraße Nr. 79,
ersten Stock,zur öffentlichen Versteigerung:16Bände
Brockhaus Conversations-Lexicon.

Die Bücher können dort vor der Feilbietung
besichtigt werden.
K. k. Bezirksgericht Innsbruck,

Kanzlei-Abtheilung VI,
am 2. März 1898. 136

Frank,  Kanzleivorsteher.

I. und III. Stockwohmmg
mit je 4 Zimmern und allem Zubehör ist auf
Maiterm'n zu vermiethen. Näheres in Winklers
Annoncen-Bureau unter Nr. 372.

Zwei Gaffenzimmer
und eine Helle Küche sind an eine ruhige kinder¬
lose Partei ans 1. April zu vergeben. Näheres
in der Expedition unter Nr. 2019.

Vertreter ge ucyr
in allen größeren Industriestädten, welcher bei
Dampfbetrieben bestens eingeführt ist. Offerten
unter„W.H." an Rudolf Mosse, Wien 40

VersteigernDgs-KnMmacImng.
In der Verlaßsache nach Aloisia Schuster von

Silz werden mit Bewilligung und über Auftrag
des k. k. Bezirksgerichtes Silz die Nachlaß-Rea¬
litäten, bestehend aus dem einstöckigen Wohnhause
Nr. 57 in Silz mit Stadl und Stall nebst Acker
und Wiesen am 18.März von9 Uhr vormittags
an im Löwenwirtshause in Silz zum Ausrufs-
preise von 2850 ft. freiwillig versteigert.

Bemerkt wird, dass im betreffenden Hause
der eit ein Krümereigewerbe betrieben wird.

Die Versteigerungsbedingnisse liegen in derk. k.
liotariats Kanzlei in Silz zur Einsicht auf.

Silz, am  9 . März 1*98. 2652
Pani Moro,

k. k. Notar als Gerichts-Commissär.

Gin junger Mann,
welcher in einer Papierhandlung-, Kurz- und
Colonialwaren-Handlung durch3 Jahre in der
Lehre war und als Commis jetzt in Stellung ist,

' sucht auf 1. Mai einen Posten. Gefl. Zuschriften
erbeten unter „F. R " an Winklers Anaoncen-
Bureau. W3öl—«11

Sfooeiufieii Mrcr,
wer suchte ihn? Adresse unter „Nr. 31" an die
Expedition. 12592—2J1

trifft sich die seltene Gelegenheit für
nur B fl . Mi kr.
folgende prachtvcl!eWaaren-Collection zu erhalten

ZS Lr if A.

1 Reform-Anker Remontoir-Taschenuhr, genau
gehend, mit 3jähriger Garantie, 1 echte Goldin-
Panzerkette; 2 Stück Gold imit. Fingerringe in
neuester Facon mit Similibrillant; 2 St. Man-
chettenknöpse, Gold-Double guillochirtm.Mechanik;
1 sehr hübsche Damen- Brochennader; 3 Stück
Brustknöpf(Chemisetts); 1 Patent Umlegkragen-
Knopf; i hochfeine Cravaten-Nadel; 1 Futteral
für die Ankeruhr; 1 Taschenspiegel in Etui; 1
Busennadel, Facongold. Alle diese 15 prachtvollen
Schmuckgegenstände zusammen mit der Anker-
Remontoir-Uhr kosten nurn. » so.
Versandt erfolgt an Jedermann gegen Nachnahme.
Ber Nichtconvenienzw rd das Geld bereitwilligst
zurückgegeben, so dass für bet Käufer jedes Ri-
sico gänzlich ausgeschlossen ist. Zu beziehen einzig
und allein durch die Uhrenfirma 921-6j1

Alfred Fischer,
Wien, I., AdlergaffeLL.

Dask.u.k.Reichs Kriegsministerinm beabsichtigt
10.500 Stück Beilpicken. 435.000 Zeltpflöcke zur
tragbaren Zeltausrüstung und 75.50*» Stück
Schnallen ohne Dorn zum Stallhalteranhäng--
Riemen im Wege der öffentlichen Concurrenz zu
beschaffn und ladet daher zur Einbringung schrift¬
licher Offerte ein.

Die Lieferuugs-Bedingmsse sammt Offert-For¬
mular sind aus der vom Reichs-Kriegsministerium
unter Abteilung 13, Nr. 372. vom4. März >898
ausgefertigten Kundmachung zu ersehen, welche bei
sämmtlichen Handels- und Gewerbekammern, bei
sämmtlichen Corvs-Jntendanzen, sowie bei den
Montur-Depots Nr. 1 in Brünn, Nr 2 in
Budapest, Nr. 3 in Graz und Nr 4 in Kaiser-
Ebersdorf zur Einsich!nabme durch Interessenten
aufliegt und vom Montur-Depot Nr. 4 in Kaijer-
Ebersdors an sich meldende Reslectanten gratis
abgegeben wird. ,26.'5—2fl

Vom k. it. k. Reichs-Knegsministelium.

Hübsche!!. Stockwohnung
Südseite, mit 5 Zimmern, Erkersalon und allem
Zugehör ist per sofort oder Maitermin zu ver¬
miethen. Näheres in Winklers Annoncen-Bureau
unter Nr. 228.
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